— —— p 


rebate mid ir 


col 


Stertellähriger Abonnementspr. in Sredlau 6 Mart, Wochen -Abonnem. 60 
— — Quartal incl. Borte 6 Mark 50 Bf. — Infertionsgepükr für 
R 


* 


Nr. 224. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deut ſchland. 

Berlin, 15. Mai. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
ee a. D., Kaufmann e u Mörs, den rothen Adler⸗ 

rden vierter Klaſſe; dem Geheimen Regierungs⸗Rath Burchard zu Königs⸗ 
berg in Pr. den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Schul⸗ 
lehrer und Cantor Endemann zu Ruhland im Kreiſe Hoyerswerda, dem 
Schullehrer Schneider zu Kloppenheim im Main-Kreiſe, dem bie berigen 
Gerichtsſcholzen, jetzigen Gemeinde⸗Vorſteher Kleinert zu Tſchentwitz im 
Kreiſe Oels und dem vormaligen Schulzen Kelch zum Cammer im Kreiſe 
Zauch⸗Belzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. am 

Se. Majeſtat der König hat den Kreisrichter und Abtheilungs: Dirigenten 
Sprunck in Goldap zum Kreisgerichtsrath ernannt; den Staatsanwalts⸗ 
Gehilfen Rinne in Spremberg, Schwarz in Altona, Harraſſowitz in 
Stettin und Lippert in Frankfurt a. O. den Charakter als Staatsanwalt; 
den Rechtsanwälten und Notaren Lorenzen zu Oldenburg in Holſtein, 
Nißen zu Neuſtadt in Holſtein und Warburg zu Altona, ſowie dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar a. D. Kolbe in Croſſen den Charakter als Juſtizrath; 
und dem Schloſſermeiſter Karl Wilhelm Dallwig zu Caſſel das Prädikat 
eines Königlichen Hof⸗Schloſſers verlieben. 

Bekanntmachung. 

[Untergang des Poſt dampfſchiffs „Schiller.“] Das am 
27 April von New⸗Pork abgegangene Hamburger Poſtdampfſckiff „Schiller“ 
iſt in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. an den Klippen beim Biſhop Rock 
(Scilly⸗Inſeln) geſcheitert. Daſſelbe hatte die für Deutſchland, England und 

ankreich beſtimmte Poſt von im Ganzen 253 Säcken an Bord, von welchen 
is jetzt nur 56 Säcke geborgen find. Von der für Deutschland beftimmten 

Poſt ſind bis jetzt nur 101 Einſchreibbriefe und etwa 700 frankirte Briefe 
eingegangen, die ſämmtlich durchnäßt waren und verſpätet ihren Beſtim⸗ 
mungsort erreichen. 

erlin W., den 13. Mai 1875. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. i 

Der re Freytag iſt zum Stadt⸗ und Kreisrichter bei dem 
Stadt⸗ und Kreisgericht in Magdeburg ernannt. — Zu Kreisrichtern ſind 
ernannt‘ der Gerichts⸗Aſſeſſor Ka mpfmeyer bei dem Kreisgericht in Berlin, 
mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation in Alt⸗Landsberg; der Gerichts: 
Aſſeſſor Biß choff bei dem Kreisgericht in Brandenburg, mit der Function 
bei der Gerichts⸗Deputation in Rathenow; der Gerichts⸗ be Friedberg 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Freiherr don Spiegel ⸗Pecke sheim bei dem 
Kreisgericht in Dortmund; der Gerichts⸗Aſſeſſor Bindſeil bei dem Kreis⸗ 

ericht in Naugard, der be rl or Gralow bei dem Kreisgericht in 
Helgard, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Aal und der 
Gerichts Aſſeſſor Dr. Traumann bei dem Kreisgericht in Poſen. 

Berlin, 15. Mai. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
hörten heute von 10 ½ Uhr ab nacheinander die Vorträge des Militär⸗ 
und Cioil⸗Cabinets und empfingen um 2 Uhr die Ober⸗Bürgermeiſter 
Selke von Königsberg und Becker von Dortmund. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
iſt heute Morgen in Venedig eingetroffen und im Hotel Danielt da⸗ 
ſelbſt abgeſtiegen. 

[Se. Majeſtät der König von Sachſen] wird am Dinstag 
den 18. d. M., Abends 9 Uhr 31 Minuten auf dem Anhaltiſchen 
Bahnhof hierſelbſt zum Beſuche eingetroffen und bis zum 21. d. M. 
bier verweilen. In der Begleitung Allerhöchſtdeſſelben werden ſich der 
General⸗Adjutant Krug v. Nidda und der Flügel- Adjutant v. Minckwitz 
befinden. Neichsanz.) 

Der telegraphiſch gemeldete Pfingft- Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ lautet: 

Von verſchiedenen Seiten verſucht man noch immer, die Welt glauben 
zu machen, daß der Friede in letzter Zeit ernſtlich gefährdet und daß Deutſch⸗ 
land der Frievensſtörer geweſen ſei. 

Die „Ind. Belge“ läßt ſich aus Paris über die Vorgange der verfloſſe⸗ 
nen Wochen Folgendes berichten: 

Als die erſten Wolken, welche ſich am deutſchen Horizont gezeigt 
atten, in gewaltige Sturmwolken übergehen zu wollen ſchienen, ließ 
err Thiers dem Herzog v. Decazes das Anerbieten machen, ihn in ſeiner 
iedensmiſſion mit dem ganzen Einfluß zu unterſtützen, welchen ſeine aus⸗ 

wärtigen Beziehungen ihm gewähren könnten. In jenem Zeitpunkt war es, 
wo Herr Thiers dem Fürjten Hohenlohe den Beſuch abſtattete, der zu viel⸗ 
facher Beſprechung Anlaß gab, und wo er mit dem Fürſten Orlow häufi⸗ 
gere e Ban um ſich ganz dieſer delikaten Aufgabe zu widmen. 

Der Pariſer „Moniteur“ ſchreibt, daß nach den den verſchiedenen Regie⸗ 
rungen vorliegenden poſitiven Mittheilungen jede Beſorgniß vor Compli⸗ 
cationen irgend welcher Art als beſeitigt anzuſehen iſt. 

Die „Times“ ſchreibt, obgleich England der inagiten zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland entſtandenen Controverſe gegenüber eine reſervirte Hal⸗ 
tung beobachtet habe, ſo ſei doch anzunehmen, daß die Regierung für ihre 

flicht erachtet habe, in der letzten Kriſis ihre Anſicht fr beiiimnt zu 
unſten der Aufrechterhaltung des Friedens auszuſprechen. Die öffentliche 
einung werde geneigt ‚fein, anzuerkennen, daß das ſtrikte Princip der 
Nichtintervention bei dieſer Veranlaſſung nicht aufrecht er⸗ 
— — ſei, und Disraeli zu dem Erfolge feiner Schritte zu beglüd- 

nſchen. 0 

Endlich wird von verſchiedenen Blättern die Erklärung des Staatsſecre⸗ 
tars Bourke im engliſchen Parlament, „daß die engliſche Regierung heute 
Morgen von Berlin Verſicherungen durchaus befriedigender Art erhalten 
babe, und daß keine Urſache zu Befürchtungen hinſichtlich der Aufrechterhal⸗ 
zung des europziſchen Friedens vorliege“, dahin kommentirt, daß früher keine 
befriedigenden Verſicherungen von Berlin an das engliſche Cabinet gelangt 
ſein 7 55 und daß erſt jetzt ein Umſchwung zu Gunſten des Friedens 
eingetreten ſei. 

llen dieſen verſchiedenen Kommentaren gegenüber hallen wie es für uns 
ſere Pflicht, nochmals hervorzuheben, daß der Friede in den letztverfloſſenen 
Wochen niemals auch nur einen Augenblick bedroht geweſen iſt. Ebenſo⸗ 
wenig waren „Complicationen“ vorhanden, die etwa hätten „beſeitigt“ wer⸗ 
den müfjen. Noch weniger haben zwiſchen den Regierungen Frankreichs und 
Deutſchlands beſondere „Controverſen“ beſtanden. Wir haben im Gegenthell 
chon einmal hervorgehoben, daß das Einvernehmen zwiſchen den beiden 
Waden en niemals beſſer geweſen ſei, als gerade in den letztverfloſſenen 

ochen. 

Lediglich der uns feindlichen Preſſe iſt es zu verdanken, daß der 
als ernſtlich bedroht hingeſtellt worden; und die Leichtgläubigkeit des fran⸗ 
lichen Leſepublikums iſt ihr dabei zu Hilfe gekommen. Einige Unterröde 
im Bunde mit Prieſtern haben dann dafür geſorgt, daß der einmal ange: 
ſachte Brand ana jobald erlöſche, um recht lange das Vergnügen genießen 
4 Ey — 0 chland als Nimmerſatt und als ewigen Ruheſtörer gebrand⸗ 

arkt zu ſehen. . 

Wirklich künstlich obne jede reelle Unterlage iſt dieſes Thema in allen 
onarten Wochen hindurch auf dem Tapet erhalten worden. Wahrend bie: 
e Blätter ſich in ernfter Sorge lediglich mii der Frage beſchäftigten, ob 

eventuell und unter welchen Vorausſetzungen ein Krieg in Sicht ſei, haben 
die Deutſchland feindlichen Blätter des Auslandes nicht aufgehört zu ſchreien, 
daß er in Sich ſei, daß Deutſchland ihn wolle. 

Schließlich möchten wir die ängitlihen Gemüther noch daran erinnern, daß 
es einen Artikel der Reichsverfaſſung giebt, in welchem es heißt: 8 

„Zur Erklärung des Krieges im Namen des Reichs iſt die Zuſtim⸗ 
mung des Bundesrathes erforderlich, es fei denn, daß ein Angriff 
auf das Bundesgebiet oder deſſen Küften erfolgt. 


(ultramontane Redacteure.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Die Centrumspartet hat bekanntlich mit Bezug auf die gegen 
Aedacteure ultramontaner Blätter verhängten Gefängnißſtrafen lebhafte 
Veſchwerden über die Behandlung und Beſchäſtigung politiſcer Ge⸗ 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


fangenen geführt. Mit welchem Rechte dies gerade in Betreff der in 


Rede ſtehenden katholiſchen ſogenannten Redacteure geſchieht, darüber 
hat ein intereſſanter Vorfall am Rhein kürzlich bezeichnenden Aufſchluß 
gegeben. Der Redacteur einer ultramontanen Zeitung war zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Der Anſtalts⸗Director war in Verlegenheit, wie 
er ihn beſchäftigen ſollte und beſchloß, ihn zur Schreibhülfe im Bureau 
zu verwenden. Um ſeine Handſchrift zu probiren, ließ er ihn unter 
dem Dictat Folgendes ſchreiben: \ 

RE den 29. April 1875. Zufolge Urtheils des königlichen 
Landgerichts hierſelbſt bin ich als Redacteur der Zeitung zu 
einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt worden.“ 

Das Ergebniß des Dietats war in den unbeholfenſten, die völlige 
Ungewohnheit des Schreibens beweiſenden Zügen Folgendes: 

„ a. UA. den 29 neuend — Aprül 1875 zufollechen urteilen 
des Köglligelantgerichts bin ich redadaktör der .... Seitung zu 
einer gevangenis vererurteteilt.“ 

Nach dieſer Probe des Bildungsgrades des Redacteurs nahm der 
Anſtaltsdirector keinen Anſtand, ihn mit Wollezupfen zu beſchäftigen. 

[Prägungen.] In den deutſchen Münzſtätten ſind bis mon 4. 
Mai 187 Heart t: an Goldmünzen: 885,509,460 Mark Doppelkronen, 
252,093,470 Mark Kronen; an Silbermünzen: 19,601,445 Mark 5⸗Markſtücke, 
55,129,128 Mark I1⸗Markſtücke, 13,794,263 Mark 20 Pf. 20⸗Pfennigſtücke, 
an Nidelmünzen: 7,027,769 Mark 70 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 3,354,671 Mark 
70 Pf. 5⸗Pfennigſtücke: an Kupfermünzen: 2,574,420 Mark 92 Pf. 2⸗Pfen⸗ 
nigſtücke, 1,202,882 Mark 16 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtausprägung: 
an Goldmünzen: 1,137,602, 930 Mark; an Eillbermüngen: 88,524,836 Mark 
20 Pf.; an Nickelmunzen: 10,382,441 Mark 40 Pf.; an Kupfermünzen: 


3,777,303 Mark 8 Pf. 

Poſen, 15. Mai. [Freilaſſung.] Auch für diejenigen Geiſt⸗ 
lichen, welche wegen der Verweigerung der Zeugenausſage in Sachen 
des päpſtlichen Geheimdelegaten verhaftet wurden, iſt unver⸗ 
muthet Pfingſten zu einem Freudenfeſt geworden. Wie nämlich dem 
„Kuryer Poznanski“ aus verſchiedenen Orten der Provinz mitgetheilt 
wird, iſt eine Anzahl Geiſtliche, welche aus dem bezeichneten Grunde 
in Haft waren, aus dem Gefängniß entlaſſen worden, ſo geſtern die 
früheren geistlichen Conſiſtorialbeamten in Gneſen: Paſikowski, Gdeczyk 
und Noga. Heut Mittag iſt der Prälat Kozmian in Poſen und der 
Decan Rynski in Wongrowitz in Freiheit geſetzt worden. Zugleich 
wurde der gegen den Domherrn Wogeiechowski in Gneſen und die 
Decane Koſzutskt (von Powidz) und Krepec (Gneſen) erlaſſene Haft: 
befehl zurückgezogen. Wie aus den Mittheilungen des „Kuryer“ her⸗ 
vorgeht, iſt dieſe Maßregel auf eine Verfügung des Staatsanwalts 
Perkuhn in Gneſen zurückzuführen, welcher von dem Zeugniß der be⸗ 
treffenden Geiſtlichen Abſtand genommen hat. Es iſt deshalb anzu⸗ 
nehmen, daß die Maßregel eine allgemeine iſt und in dieſen Tagen 
alle Geiſtlichen, welche aus dem angegebenen Grunde verhaftet waren, 
freigelaſſen werden. Ueber den Grund dieſer Anordnung haben wir 
zur Zeit noch nichts erfahren konnen. a 

Düſſeldorf, 15. Mal. [Die Nonnen in Derendorf haben, 
wie die „Däſſeld. Ztg.“ mittheilt, geſtern ihr Kloſter nebſt Waiſenhaus 
an einen Herrn in Aachen für 200,000 Thlr., unter Vorbehalt des 
Rückkaufs binnen 5 Jahren, verkauft. 

Fulda, 15. Mai. [Geſammteingabe des Epiſkopats.] 
Man verſichert, daß der preußliſche Epiſkopat in feiner jüngſten Ge⸗ 
ſammteingabe ſelne Haltung gegenüber dem Unfehlbarkeitsdogma ein⸗ 
gehend zu rechtfertigen ſuche. 

Fulda, 17. Mai. [Der dahier beſtehende „Verein 
chriſtlicher Mütter ] welcher von dem zur extrem: ultramontanen 
Partei gehörigen Seminariums⸗Regens Dr. Kamp geleitet wird, hat 
es übernommen, Sammlungen zu Gunſten der durch das „Brodkorb“⸗ 
Geſetz betroffenen Geiſtlichkeit zu veranſtalten. Die bezüglichen Liſten 
werden von den Ehefrauen elniger hochgeſtellter Beamten und ange⸗ 
ſehenen Bürgern colportirt. Bis jetzt iſt indeſſen der Ertrag der 
Collecte noch kein beſonders großer. 

Detmold, 15. Mal. [Zuſagen des Kaiſers und des Reichs 
kanzlers bez. des Hermannsdenkmals.] Das amtliche Blatt 
bringt in fetter Schrift folgende Mittheilung: „Wir ſind in der Lage, 
mitthellen zu können, daß außer von Sr. Majeſtät dem Kalſer auch 
von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismarck die beſtimmte Zuſage ein⸗ 
gegangen iſt, der feierlichen Uebergabe des Hermannsdenkmals an das 
deutſche Volk beiwohnen zu wollen. 

Leipzig, 15. Mal. [Das Reſultat der Reichstags⸗Erſatz⸗ 
wahll im 12. ſächſiſchen Wahlkreiſe (Stadt Leipzig) iſt nunmehr amt⸗ 
lich feſtgeſtellt. Darnach find auf den Reichs⸗Oberhandelsgerichtsrath 
Dr. Goldſchmidt (national⸗liberal) 8204 und auf den Drechslermeiſter 
Bebel (Socilaldemokrat) 3976 Stimmen gefallen. 

Leipzig, 16. Mai. [Der hier verſammelte Ausſchuß des 
deutſchen Journaliſtenta ges) beſchloß, daß der diesjährige zehnte 
Journaliſtentag in Bremen vom 21. bis zum 23. Auguſt ſtattfinden 
ſoll. Es wurde ferner beſchloſſen, den Antrag betreffend eine die 
Straffreihelt wahrheitsgetreue Berichte über öffentliche Gerichtsverhand⸗ 
lungen ſichernde Declaration des Preßgeſetzes und die Frage wegen 
des Zeugnißzwanges gegen den Redacteur und den Herausgeber von 
Zeitungen als erſten Gegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Frankfurt, 15. Mai. [Die Anklage gegen Hrn. L. Sonne 
mann] wegen Beleidigung der Staatsanwaltſchaft iſt zurückgezogen 
worden, da Herr Sonnemann habe annehmen können, daß der von 
ihm an Herrn Otto Hörth ins Gefängniß gerichtete Brief ungeöffnet 
bleiben würde. 

Frankfurt, 17. Mal. [Das Obertribunal! hat die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde gegen das Urtheil, durch welches der frühere verant⸗ 
wortliche Redacteur der „Frankf. Ztg.“, Herr Otto Hörth, zu einer 
dreimonatlichen Gefängniß⸗Strafe verurtheilt wurde, zurückgewieſen. 

München, 15. Mat. [Der ruſſiſche Geſandte in Münden] 
hat aus Berlin eine Depeſche von Gortſchakoff erhalten, mit der be⸗ 
ſtimmteſten Verſicherung, daß keine Friedensſtörung zu be⸗ 
fürchten ſei. 

München, 17. Mai. [Der Redacteur Dr. Sigl] iſt wieder- 
um vor das nächſte oberbaleriſche Schwurgericht verwieſen, um in 
contumaci am verhandelt zu werden. 3 

Karlsruhe, 17. Mai. 
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Baden⸗ 


um. 
Expedition: Herrenfizaße Nr. 20. Außerdem Übernehmen alle Voſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


clumal, au den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 18. Mai 1875. 


Baden, 16. Mal. 


[Ihre Majeſtät die Kaiferin 
Augufta] iſt geſtern Abend, von Schwetzingen kommend, bier ein⸗ 
getroffen. 

A Straßburg, 14. Mai. [Präſident von Ernſthauſen. 
— Kunſtausſtellung. — Berufung des Profeffors Bäyer 
nach München.] Ungeachtet feiner Verſetzung nach Colmar ift 
Herr Bezirkspräſtdent von Ernſthauſen den hieſigen Vereinen, 
deren Mitſtifter und allzeit regſamer Mitleiter er geweſen, angehörig 
und anhänglich geblieben und ſo hatte geſtern Abend die hieſige 
„ſtaatswiſſenſchaftliche Geſellſchaft“ die Freude, ihn in 
ihrer Mitte zu ſehen und einen längeren, hoͤchſt anziehenden Vortrag 
von ihm zu vernehmen. Derſelbe behandelte die in ſozialer wie 
namentlich in volkswirthſchaftlicher Hinſicht ſo intereſſante und lehr⸗ 
reiche Epiſode des oſtpreußiſchen Nothſtandes von 1867/68, in deren 
Mitte ſich Herr von Ernſthauſen damals als Mitglied der Verwaltung 
befunden hatte. Das Bild, welches der Redner von der Entſtehung, 
den Erſcheinungen und der Bekämpfung jener furchtbaren Calamität 
durch den Staat, die Provinz, die Kreiſe, die Gemeinden und d 
Privatwohlthätigkeit entwarf, war ein ſo farbenreiches und anſchauliche 
dabei in vielen Punkten fo lehrreiches und neue Aufſchlüſſe bietende 
daß nicht nur die ganze Zuhoͤrerſchaft dem Redner lebhaften Dat 
für ſeine Mittheilungen zollte, ſondern auch mehrfach der Wunſch laut 
wurde, der Vortrag möge durch den Druck weiteren Kreiſen zugänglich 
gemacht werden. Ob indeſſen Herrn von Ernſthauſen ſeine Berufs⸗ 
geſchäfte geſtatten werden, ſeinem Vortrage die zu dieſem Behufe 
nöthige Geſtalt zu geben, muß fraglich erſcheinen. Bezüglich der 
„ſtaatswiſſenſchaftlichen Geſellſchaft“ bemerken wir, daß ihr gegen 40 
Mitglieder und zwar höhere Verwaltungs⸗Beamte, Richter, Offiziere, 
Unioerſitätsprofeſſoren, Kaufleute ꝛc. angehören, unter ihnen auch einige 
der wenigen Alt⸗Straßburger, die es, dem Terrorismus der chauvi⸗ 
niſtiſchen Partei ihrer Mitbürger trotzend, gewagt haben, ſich an deutſche 
Vereine anzuſchließen, wie z. B. die Herren J. Klein, J. Sengenwald, 
G. Bergmann u. A. — Morgen wird hierſelbſt im Foyer des Theaters 
durch Herrn Sach ſe aus Berlin eine Gemälde⸗Ausſtellung et: 
öffnet werden, die ca. 150 Nummern enthalten ſoll. Möchte fie den 
Namen einer wirklichen Kunſt⸗Ausſtellung verdienen und uns Deutſchen 
Ehre machen! Dann giebt fie vielleicht die Anregung dazu, hier einen 
Kunſtverein nach deutſchem Muſter und mit deutſchen Tendenzen ins 
Leben zu rufen, den wir ſchmerzlich entbehren und der um fo noth⸗ 
wendiger iſt, wenn wir nicht die Pflege der ſtädtiſchen Kunſtintereſſen 
in die Hände der „Société des Amis des Arts“ fallen wollen, 
deren franzöſiſche Richtung zur Genüge bekannt iſt. — Unſerer Uni⸗ 
verſität droht ein ſchwerer Verluſt durch den, wie man fürchtet, 
nunmehr entſchiedenen Weggang des Profeſſor Bäyer nach München, 
wo demſelben der Lehrſtuhl Liebigs angetragen iſt. Zu dem bedauer⸗ 
lichen Entſchluſſe des Genannten hat nicht unweſentlich wohl auch der 
Umſtand beigetragen, daß ihm durch die unabſehbare Verzögerung, 
welche der Univerfitätsbau erfahren zu ſollen ſcheint, die Ausſicht auf 
Erlangung eines feinen wiſſenſchaftlichen Bedürfniſſen entſprechenden 
chemiſchen Laboratoriums in allzu weite Ferne gerückt erſcheint. Wir 
fürchten, daß die dauernde Mangelhaftigkeit der naturwiſſenſchaſtlichen 
und mediciniſchen Inſtitute unſerer Univerfität ihr noch manche lüchtige, 
Lehrkraft entfremden werde. 10 

Mülhauſen, 15. Mal. [Verbot an die Turner.] In 
dieſem Monat ſoll in Paris ein internationaler Wettkampf von Tur⸗ 
nern ſtattfinden. Die elſaſſiſchen und lothringiſchen Geſellſchaften waren 
dazu eingeladen. Heute Morgen wurde nun dem Präſidenten der 
Geſellſchaſt elſäſſiſcher Turner, Herrn Geber in Nixheim, durch den 
Kreisdirector im Voraus angekündigt, daß, wenn eine Geſellſchaft oder 
irgend ein Mitglied einer Geſellſchaft an dem Feſt Thell nehmen 
würde, die Geſellſchaft aufgelöft werden müßte. 

Mülhauſeu, 15. Mal. [Suspendirung.] Der „Industriel 
alsacien“ meldet, daß Paſtor Leblois in Straßburg von dem Conſi⸗ 
ſtorium der Augsburgiſchen Confeſſion für einen Monat ſuspendirt 
worden iſt, weil er ſich weigerte, beim Gottesdienſt die Gebetformel 
für den deutſchen Kaiſer zu recitiren. Leblols, heißt es, werde auch 
nach Ablauf der Suspenſtonszeit das Gebet nicht verrichten, da ihm 
ſein Gewiſſen dies verbiete, und es ſteht deshalb ſeine Abſetzung in 


Ausſicht. 
O eſter reich. 

Wien, 17. Mai. [Zollfrage. — Bankfrage.] Die ‚Mon: 
tagsrevue“ beſpricht die in der Zollfrage ſtattfindenden Agitationen 
und erklärt dabei, daß die öſterreichiſche Regierung ſich zu einem Rück⸗ 
ſchritt in das Schutzzollſyſtem niemals entſchließen werde, daß dagegen 
die Aufhebung reſp. Agänderung der engliſchen Nachtragsconvention, 
eine beſſere Kategoriſirung der Waarenclaſſen und ein neuer Zolltarif, 
in welchem auf das wirkliche Intereſſe des öſterreichiſchen Handels 
Rückſicht genommen werde, von ihr erwartet werden dürften. — 
Daſſelbe Blatt vernimmt, daß die Vertreter der ungariſchen Regierung 
nach dem Schluſſe der ungariſchen Reichstagsſeſſion nach Wien kommen 
würden, um die Bankfrage betreffenden Verhandlungen mit dem öfter: 
reichiſchen Miniſterium zu beginnen. 

Wien, 17. Mal. [Die „Montagsrevue“] ſchreibt in einem 
an die Rückkehr des Kalferd nach Wien anknüßpfenden Artikel, der 
Kaiſer finde bei ſeiner Rückkehr die politiſchen Verhältniſſe Europas 
der normalen Entwickelung zurückgegeben. Aus einer kurzen Schein⸗ 


5 


kriſis ſei man mit der Ueberzeugung friedlichſter Tendenzen und der 


Thatſache, daß der Frieden neu gekräftigt, hervorgegangen. Man wiſſe, 
daß die Verdächtigung der Abſichten Deutſchlands Jeder fachlichen Be⸗ 
gründung entbehrt habe, um. fo rühmllcher ſeien die pofitiven Friedens⸗ 
verſicherungen, denen in den letzten Tagen von Berlin aus Ausdruck 
gegeben worden ſei. Deutſchlands Macht ſichere dieſen Verſicherungen 
den vollen Nachdruck einer gewichtigen politiſchen Entſchließung, deren 
Bedeutung nur durch den lebendigen Zuſammenhang mit den Ideen 
erhöht werden könne, auf denen die Einigung der drei Kaiſermächte 
ſich vollzogen habe. Das Blatt bemerkt zum Schluſſe, daß Kaiſer 


Alexander, deſſen warmer Freundſchaft ſich Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn rühmen dürften, bei ſeiner Gegenwart in Berlin es unzwei⸗ 
6 [Weth⸗Biſchof Kübel] in Freiburg iſtſ felhaft als Aufgabe feiner Begegnun 
des von ihm früher erſehnten Märtyrlums bald überdrüſſig geworden. habe, für die Befeſtigung und 


Nachdem der Recurz gegen feine Verurthellung in letzter Inſtanz ver⸗ der europäiſche Friede ſei, zu wirken. 


worfen worden, will er ſich des raſcheren Weges der Erledigung be⸗ 
dienen und ſeine Strafe in Geld bezahlen. 


Wien, 17. Mal. [Der hier tagende 
meinen öſterreichiſchen Arbeiter-Vereins,] beſtehend aus 400 


g mit Kaiſer Wilhelm betrachtet 
Vertiefung des Dreikaiſerbündniſſes, das 


Congreß des allge⸗ 


1 


Delegirten aus den Provinzen Oeſterreichs, hat eine Reſolution ange: 
nommen, welche die Aufhebung des beſtehenden oͤſterreichiſch⸗ungariſchen 
Zoll⸗ und Handelsbündniſſes empfiehlt. Ferner wünſcht dieſelbe eine 
rechtzeitige Kündigung der Handelsverträge mit dem Auslande, eine 
Reviſion derſelben zu Gunſten des Schutzzolles, endlich die Herbeifüh⸗ 
rung guter Handelsbeziehungen zum Orient und die Erſetzung der 
Vorſchußkaſſen durch die Errichtung von Staatsbanken. 
Frankreich. 
O Paris, 13. Mat, Abends. [Wahlen. — Der Czar. — 
Aus der Akademie.] Die fünfzehn Abtheilungen der Verſammlung 
haben heute ihre Präſidenten und Secretäre gewählt. In neun Ab⸗ 
theilungen hatte die Linke, in ſechs Abtheilungen die Rechte die Mehr⸗ 
heit. — Die „Liberté“ will wiſſen, der Czar habe den Wunſch ge: 
äußert, während feiner Reiſe in dieſem Sommer Thierd zu ſehen, 
aber der Ort und die Zeit dieſer Begegnung wären noch nicht be⸗ 
ſtimmt. — Die heutige Wahl in der Akademie hat nur ein halbes 
Reſultat geliefert. John Lemoinne wurde in die Reihen der Unſterb⸗ 
lichen aufgenommen, aber es war ein dreimaliger Wahlgang erforder⸗ 
lich und nur mit einer ſehr geringen Maſorität trug der Mitarbeiter 
der „Debats“ den Sieg über feine Nebenbuhler Gaſton Boiſſier und 
Charles Blanc davon. Dagegen iſt der Stuhl Guizot's noch nicht be⸗ 
ſetzt worden. Jules Simon und Dumas erhielten nach viermaliger 
Abſtimmung je 17 Stimmen und die Wahl mußte verſchoben werden. 
O Paris, 14. Mai. [Aus der Nationalverfammlung. 
— Budgetvorlage. — Zur Situation.] Die Nationalver- 
ſammlung hat ſich geſtern nur mit dem de Courcelle'ſchen Antrage be: 
ſchäftigt und ihre Debatte gab ein ſehr deutliches Bild von der Er⸗ 
müdung der Parteien. Wie zu erwarten, find die Vorſchläge des Be: 
richterſtatters Clapier angenommen worden; es werden keine Ergän⸗ 
zungswahlen mehr ſtattfinden, ſelbſt nicht in den Departements Lot 
und Cher, woſelbſt die Wahlcampagne ſchon im vollen Gange vor, 
und die Kammer bildet von jetzt ab eine geſchloſſene Geſellſchaft. In⸗ 
deſſen hatte man nach den Eindrücken der vorhergehenden Tage, nach 
den Vorgängen in den Fractionsberathungen und nach der Sprache 
der Deputirten etwas zu voreilig auf das Einverſtändniß aller Gruppen 
der Verfaſſungspartei geſchloſſen. Es fehlte der Discuſſton an jeder 
Leitung. Das Minifterium ließ abermals nichts von ſich hören und 
wenn alle Redner darin einig waren, daß die letzte Stunde der 
Kammer von Verſailles bald geſchlagen haben wird, ſo fand ſich doch 
keine Mehrheit bereit, ſchon jetzt den Auflöſungstermin feſtzuſetzen. 
Daher ſtimmte ſchließlich ein Theil der Mittelparteien gegen die Linke 
und das Votum erhielt dadurch einen ziemlich zweideutigen Anſtrich. 
Zum Theil erklärt die Verwirrung, welche in den Reden und Abſtim⸗ 
mungen bemerklich war, ſich aus dem Schweigen der Regierung. 
Jedermann glaubte, Buffet werde, wie die officiöfe „Agence Havas“ 
angekündigt hatte, im Namen des Cabinets für die baldige Auflöſung 
eintreten. Aber die Miniſter blieben, wie geſagt, bei ihrer ganz paſſiven Hal⸗ 
tung und brachten dadurch das Centrum aus der Faſſung. — Die Discuſſion 
wurde von dem Antragſteller eröffnet. De Gourcelle hat, wie man 
weiß, vor mehr als Jahresfriſt den Wegfall der Ergänzungswahlen 
verlangt, nicht etwa, um dadurch die Auflöſung herbeizuführen, ſondern 
blos um feinen Freunden, den Monarchiſten, allzu häufige Niederlagen 
zu erſparen. Er proteſtirt denn auch gegen die Bedeutung, die man 
jetzt ſeinem Vorſchlage giebt. Raoul Duval proteſtirt ebenfalls dagegen, 
aber aus anderen Gründen. Als Bonapartiſt kann er nicht dulden, 
daß man dem allgemeinen Stimmrecht den Mund verſtopfen will. 
Fünfzehn Departements ſind unvollſtändig vertreten und das in einem 
Augenblicke, wo die Verſammlung wichtige Geſetze zu votiren und 
75 Senatoren zu wählen hat. Es wäre nichts einfacher, als dieſe 
fünfzehn Departements jetzt ſofort und gleichzeitig zur Wahl zu be⸗ 
rufen, wenn man es aufrichtig meinte. Die General⸗Discuſſion wird 
geſchloſſen. Wolowski vertheidigt fein Amendement, welches alſo 
lautet: „Die Ergänzungoͤwahlen werden bis zum 1. Auguſt aufgehoben. 
Wenn vor dieſem Zeitpunkt die Verſammlung die allgemeinen Wahlen 
auf einen Zeitpunkt vor dem 31. December nicht feſtgeſetzt hat, ſo 
werden die verzögerten Ergänzungswahlen ſofort vorgenommen.“ Der 
Redner ſetzt auseinander, daß man ſich mit unbeſtimmten Ver⸗ 
ſprechungen nicht begnügen könne und daß es nöthig ſei, ſchon 
jetzt ein Datum für die Auflöſung feſtzuſetzen. Clapier ſieht in 
dieſer Forderung ein unbegründetes Mißtrauen. Die Verſammlung 
wird ohne Zweifel auseinandergehen, ſobald fie die conflitutionellen 
Ergänzungsgeſetze votirt hat. Alle Welt iſt darüber einig, daß die 
allgemeinen Wahlen ſehr bald ſtattfinden werden, aber es wäre ge⸗ 
faͤhrlich, ſich an ein beſtimmtes Datum zu binden; mit einem „morali⸗ 
ſchen Datum“ muß man zufrieden ſein. (Heiterkeit und Lärm links.) 
E. Picard und H. Briſſon treten für das Amendement Wolowski ein. 
Raudot ſucht zu beweiſen, daß die Verſammlung bis zum 1. Auguſt 
mit ihrer Tagesordnung nicht fertig werden könne. Das Budget 
werde längere Zeit in Anſpruch nehmen. Lepere bringt folgendes 
Amendement ein: „Die Verſammlung, entſchloſſen, im Laufe der 
gegenwärtigen Seſſion ihre Arbeiten zu beendigen, entſcheldet, daß keine 
Ergänzungswahl mehr vorgenommen wird.“ Das Amendement wird 
nicht in Erwägung gezogen. Nach einer confuſen Debatte über die 
beſte Abſtimmungsmethode wird das Amendement Wolowski gleichfalls 
beſeitigt. Somit bleibt nur der Commiſſionsvorſchlag, welcher einfach 
die Ergänzungswahlen aufhebt, übrig. Millaud von der äußerſten 
Linken ſpricht gegen denſelben. Fourcand, vom linken Centrum, 
erklärt im Namen ſeiner Freunde, er ſtimme für den Vorſchlag, aber 
nur mit dem Vorbehalt, daß die Auflöſung nicht ungebührlich ver⸗ 
zögert wird. Man ſchreitet zur Abſtimmung und mit 370 gegen 
297 Stimmen wird der Commiſſionsantrag bewilligt. Raoul Duval 
will dann noch in einem Zuſatzartikel erklären, daß das neue Ge⸗ 
ſetz keine Anwendung auf die Departements Lot und Cher findet; 
die Verſammlung wies aber den Zuſatzartikel zurück und die Sitzung 
wurde aufgehoben. Beim Beginne derſelben hatte der Präſt⸗ 
dent mitgetheilt, daß der Deputirte Hulin, ein Bonapartiſt, 
von gerichtswegen für fallit erklärt worden, womit ſein Mandat 
erliſcht. Duvergier de Hauranne, einer der Vertreter des Cher, iſt 
ſo bedenklich erkrankt, daß man für ſein Leben fürchtet. — Geſtern 
find die Budget⸗Vorlagen Leon Says an die Deputirten vertheilt 
worden. Wir entnehmen ihnen folgendes: Die Ausgaben für 1876 
ſind auf 2569 Millionen, die Einnahmen auf 2573 Millionen ge⸗ 
ſchaͤtzt. Der Miniſter rechnet folglich auf einen Ueberſchuß von 4 M. 
Es wird keine neue Steuer beantragt. Das Project enthält nur einen 


Artikel, welcher den neuen Vertrag mit der Bank von Frankreich ge⸗( Z 


nehmigt. Wir haben ſeinen Inhalt bereits mitgetheilt. Die Ausga⸗ 
ben für die einzelnen Miniſterialzweige beziffern ſich wie folgt: Ju⸗ 
ſtizminiſterium 33½ M. (wie im vorigen Jahre), Aeußeres 11%, M. 
(wie 1875); Regierung von Algerien 28 M. (4 M. mehr als 1875); 
Kriegs miniſterinm 500 M. (6 M. mehr als 1875); Marine⸗Miniſte⸗ 
rium 166 M. (7 M. mehr als 1875); Unterricht und Cultus 97 M. 
(wie 1875); Ackerbau und Handel 1835 M. (1% M. mehr als 1875); 
endlich Finanzminiſterium, deſſen Credit die Verzinſung der öffentlichen 
Schuld umfaßt, etwa 1469 M. — In den bolitiſchen Kreiſen wie 

Im großen Publikum macht ſich in Betreff der äußern Lage eine mehr 
und mehr beruhigte Auffaſſung geltend. Die Berichte über die Kaiſer⸗ 


zuſammenkunft haben ſtarken Eindruck gemacht. Die „Debats“ mel⸗ 
den heute: „Ein Telegramm, welches geſtern Vormittag in der ruf: 
ſiſchen Geſandtſchaft angekommen, zeigt an, daß der Kaiſer Alexander 
Berlin verlaffen hat, vollkommen überzeugt von den verſoͤhnlichen Ge: 
ſinnungen, welche dort herrſchen und welche die Erhaltung des Frie⸗ 


dens ſichern! x 
Niederlande, 

Amfterdam, 10. Mai. [Der Flüchtling aus Preußen, 
Redacteur Dr. Blum], hielt, wie ſchon erwähnt, hier öffentliche 
Vorträge über die kirchliche Entwickelung in Preußen, den ſogenannten 
Culturkampf. Obgleich dieſe im Sinne des Ultramontanismus gehal⸗ 
tenen Vorträge allgemein Mißfallen erregten, wollte Herr Blum ſie 
dennoch fortſetzen, mußte aber darauf verzichten, weil kein Hotelier und 
Kaffetier ihm ein Lokal vermiethen wollte. Ein Correſpondent des 
„Schw. Merk.“ erklärt dieſe Erſcheinung, indem er ſchreibt: „Wir 
werden kaum irre gehen, wenn wir annehmen, daß die betreffenden 
Lokalbeſitzer von höherer Hand einen Wink erhalten haben, ihre Thüre 
vor dem für die Reglerung ſehr ungelegenen Gaſte zu ſchließen, man 
wird es jedenfalls nicht zu einem Notenwechſel mit Deutſchland, ge⸗ 
ſchweige zu einem Conflict, treiben wollen, denn man hat am Bei⸗ 
ſpiele Belgiens genug.“ 


Provinzial- Zeitung. 


+ Breslau, 18. Mai. [Der General ⸗Feldmarſchell 
Graf Moltke] langte am erſten Pfingitfeiertage mit dem Schnell⸗ 
zuge der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn früh um 6% Uhr in 
unſerer Stadt an, ohne Quartier zu nehmen. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags ſtattete der berühmte Stratege mehrfache Beſuche bei befreun⸗ 
deten Familien ab, und am Nachmittage wurde von ihm die Pro⸗ 
menade ihrem ganzen Umfange nach in Augenſchein genommen. Der 
Herr Feldmarſchall wurde überall freundlichſt gegrüßt. Um 6 Uhr 
ſetzte der Herr Feldmarſchall mittelſt der Freiburger Eiſenbahn ſeine 
Weiterreiſe nach ſeiner im Schweidnitzer Kreiſe belegenen Herrſchaft 
Kreiſau fort, woſelbſt er einen mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen 
gedenkt. 

+ [Jubiläum.] In der edangeliſch⸗lutheriſchen Diaconiſſen⸗Anſtalt 
Bethanien zu Breslau wurde am verfloſſenen Freitag, den 14. Mai, die Feier 
des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens dieſer ſegensreichen Anſtalt durch einen 
Feſtgottesdienſt feierlichſt begangen. In dem ſeſllich mit Blumenguirlanden 
geſchmückten Gotteshauſe hatten ſich zum Vormittagsgottesdienſte um 10 Uhr 
der Präſident des königlichen Conſiſtoriums Wunderlich und die Mitglieder 
der genannten Behörde, Propſt Dietrich vom ſtädtiſchen Conſiſtorium, der 
ieh der Kreisſynode und ſtädtiſche Kircheninſpector, San: primarius, 
Dr. Gierth, der königliche Landrath Graf Harrach, Landeshauptmann 
Graf Pückler, und Präſident des re Ur. Belitz, die Vor: 
ſtandsmitglieder der Anſtalt, und eine große Anzahl Gönner und Freunde 
eingefunden. Nachdem die Gemeinde den Choral: „Wunderbarer König, 
Herrſcher von uns Allen“ angeſtimmt hatte, hielt Paſtor Ulbrich die Fest 
predigt über die Textworte Ev. Lucas Cap. 24, Vers 50. Nach beendigtem 
Gottesdienſte empfingen 11 Diaconiſſen, — eine davon aus Buda⸗Peſtb — 
die Weihe zur Ausübung ihres Berufs. Nach Schluß dieſer kirchlichen & s 
feier nahm Paſtor Ulbrich die eingegangenen Glückwünſche entgegen. Ihre 
Majeſtät die Kaiſexin hattte als Protectorin der Anſtalt ein höchſt wertbvolles 
Delgemälde „Chriſtus mit der Dornenkrone“ in prachtvoller e 
mit Goldrahmen eingeſandt, welches theure Angedenken von nun a 
im großen Verſammlungsſaale aufgehängt worden iſt. Vom Oberprä⸗ 
ſidenten der Provinz Schleſien, Grafen Arnim⸗ Boitzenburg, war ein 

ratulations⸗Schreiben eingegangen. — Ein Vorſtands⸗Mitglied überreichte 
ur Begründung eines Bettes für unheilbare Kranke die anſehnliche Summe 
von 3000 Mark. Zu demſelben Zwecke wurde von einem andern Vorſtands⸗ 
mitgliede die Summe von 1500 Mark geſpendet. Der Landrath Graf Harrach 
überreichte 600 Mark, ein Vorſtandsmitglied 300 Mark, Fabritkbeſitzer 
Dr. Websky aus Wüſtewaltersdorf 150 Mark, der Gemeindekirchenrath in 
Brieg 50 Mark, der Ae zu Lauban 60 Mark als 
Feſtgabe zu Anſtaltszwecken. Außer einer großen Anzahl von Beglück⸗ 
wünſchungsadreſſen ging auch noch vom Grafen Harrach sen. auf Groß⸗ 
Sägewitz ein ſehr werthvolles Silberſervice ein. — Am Nachmittage des 
Feſttages hielt Prediger Palfner einen feierlichen Gottesdienſt über die 
Lextes worte Joh. 11 Vers 3, verbunden mit Beichte und Spendung des 
heiligen Abendmahles ab, worauf nach Collecte und Segen die ſeltene Feſt⸗ 


feier beſchloſſen wurde. * 

* [Commiſſar.] Auf Grund des Artikels 3 des Geſetzes vom 21. Mai 
1874 iſt der Amts ⸗PVorſteher und Hauptmann a. D. von Kampzt auf 
Nieder⸗Harpersdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau zum Commiſſar beſtellt worden, 
welcher das mit der vacanten Curatie zu Harpersdorf verbundene Vermögen 
mit Beſchlag zu belegen und bis zur geſetzmäßigen Wiederbeſetzung der 
Stelle beziehentlich bis zur geſetzmäßigen Einrichtung einer einſtweiligen Ver⸗ 
tretung zu verwalten hat. . 1 

* Pers onalien.] Bei der Regierung zu Liegnitz wurden angeſtellt: 
der bisherige Reg. Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Sommer als Reg.⸗Haupikaſſen⸗ 
Buchhalter; der bisherige Bureau⸗Diätar Nitſchke als Reg.⸗Haupikaſſen⸗ 
A der bisherige Bureau⸗Dictar Wenzel als Regier.⸗Secretariats⸗ 
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Beſtätigt: die Wahl des Kämmerer Vorwerk in Lüben zum Bürgermeiſter 
dieſer Stadt; die Wiederwahl des Schornſteinfegermſtr. Lorenz in Löwenberg zum 
unbeſoldeten Rathmanne daſelbſt, die Wiederwahl des Rathmannes Brendel 
in Löwenberg, zum unbeſoldeten Rathmann dieſer Stadt, die Wahl des Gold⸗ 
arbeiters Sachſe sen. in Löwenberg zum unbeſoldeten Rathmann dieſer 
Stadt. 0 324 { 
Befördert: der Gerichts + Aſſeſſer Sonneck zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgericht zu Lüben, die Rechtscandidaten Buſch zu Löwenberg, v. Öle: 
bodi zu Glogau, Rofe und Heidrich zu Liegnitz zu Referendarin, der 
Bureau⸗Diätar, Calculator Teichmann zu Sprottau zum Secretair, 
Gerichts Kaſſen⸗Controleur und Sportel⸗Reviſor bei dem Kreis⸗Gericht 
u Goldberg, der Hilfs⸗ Unterbeamte Siebler G Liebenthal, de⸗ 
nit um Boten und Exekutor bei dem Kreis 
der Sitfsunterbeamte Schier zu Glogau definitiv zum Boten und Executor. 
— Verſetzt: der Kreisrichter Schmidt zu Brieg an das Kreisgericht zu 
Glogau, der Kreisrichter Uhſe zu Parchwitz an das Kreisgericht zu Lauban, 
der Kreisrichter Ulfig zu Löwenberg an das Kreisgericht zu Waldenburg. 

h [Feuers tube Auf dem Haufe Laurentinsitraße Nr. 22 war 
geſtern in der Mittagsſtunde auf noch nicht ermittelte Weiſe ein Dachſparren 
um Brennen gekommen. Die zuerſt eingetroffene Sandthorfeuerwache be⸗ 
11 er einigen Eimern Waſſer die Gefahr noch vor Ankunft der Haupt: 
euerwache. 


! Grünberg, 16. Mai. [Zur Tageschronit.) Ueber die Zülichauer 
Vereinsfabrit Förſter u. Comp. iſt der Concurs am Donnerstag ausgebrochen 
und werden außer A. Förſter und Herrn Löpell auch Züllichauer Tuchfabri⸗ 
kanten betroffen; ebenjo iſt der laängſt erwartete Concurs über die Grünberger 
Baufabrik, Inhaber Baumeiſter R. Veit, auf Antrag der Mitteldeutſchen Credit⸗ 
bank eingetreten, ein Zimmerplatz mit einem Fabrikgebäude aus Fachwerk, viel⸗ 
leicht 50,000 Thl. Werth, auf das der Kaſſenverein ca. 150,000 Thl geborgt hatte. 
— Das projectirte Anleihen unſerer Stadt iſt von der Regierung mit Recht 
bon 300,000 M. auf 200,000 M. reducirt. Ein Poſten der geſtriche⸗ 
nen Summe ſollte zur Deckung des beim Kaſſenverein verlorenen Bas 
ſitums dienen. In der letzten General⸗Verſammlung der ſchleſiſchen 
Tuchfabrik iſt die weitere Fortführung beſchloſſen, zugleich aber der 
Austritt von A. Förſter, deſſen Stellung durch den Concurs der 
üllihauer Vereinsfabrik rerfhüttert war, als perſönlich haftender Ge: 
ſellſchafter he — Pfingſten, das liebliche Felt, hat uns eine vielver⸗ 
ſprechende Blüthenfülle gebracht, die auch viele Fremde in unſere jeht fo 
ſchöne Umgebung führte. Grünbergshöh, Heidersberg, der Oderwald ꝛc. waren 
ebenſo beſucht wie die Nachmittag⸗ und Abendvorſtellungen der Axten ſchen 
Theatergeſellſchaſft. Dieſe wird nach Pfingſten ihre tüchtigen Leiſtungen in 
Sorau fortſetzen. 


H. Hainau, 15. Mai. [Ertrunken. — Objtbäume und Bienen: 
wirthſchaft.] Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde der hieſige Schloſſermei⸗ 
ſter und Fiſchereipachter Scharf in der „ſchnellen Deichſa“ leblos vorgefun⸗ 
den, und erwieſen ſich die ſofort und andauernd angeſtellten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche als erfolglos. Der Kr ein robuſter, abgehärteter Mann 


und noch in den beſten Mannesjahren, welcher Früh gegen 4 Uhr angeln 


gegangen, iſt wahrſcheinlich vom Schlage getroffen worden, demzu⸗ 


ericht zu Grünberg, € 
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Stelle nicht eben tiefen, Waſſer feinen Tod gefunden. — 

i die Wintertälte fast allgemein bei uns den feineren Dbflforten, 
Apriloſe, Pfirſich, Wallnuß u. ſ. w. geweſen. Von erfteren ſind die Baum 
vielfach ganz, oder die zarteren Fruchtreiſer derſelben erfroren, 
daß alſo hier 41 reichliche Feuchttragung in dieſem Jahre nicht zu 
rechnen iſt, und bei den Wallauß bäumen dürften wohl nur dieſenigen 

tuchtaugen nicht gelitten daben, die eine vorzugsweiſe geſchüßte 
age hatten. Dem Weinſtock dagegen hat die Kälte wenig geſcha 
Birnen und Aepfel verſprechen reiche Blüthe, Kirſchen und Pflaumen tragen 
reichlich Blüthenknospen. Sehr nachtheilig hat der lange Winter au 
die Bienenwirthſchaft des Kreiſes gewirkt. Nicht allein find eine 
Den: Völker durch die Kälte zu Grunde gegangen, indem die Bienen 
die Brut nicht verließen und zu den tterbeftänden nicht weiter 
rückten; ſondern die Völker haben auch ſo ſtark gezehrt, daß der Züchter, um 
jene nicht zu gefährden, zu feinen Honigvorräthen, behufs der Nothfütterung, 
reifen muß. Viele Bienenwirthe verſchweigen am liebſten, wie viele Völker 
ſte eingebüßt haben. 


m. Sprottau, 17. Mai. [Verſchiedenes.] Am 14. d. Mis. ver 
einigten ſich die Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenrathes und der Gemeinde⸗ 
vertretung zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung, in welcher u. A. der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht pro 1874 zur Kenntniß der Verſammlung gelangte. Darnach 
betrug die Einnahme des abgelaufenen Jahres 4064 Thlr. und verbleibt ein 
Deficit von ca. 151 Thlr. Um das Letztere, welches durch einige unvorher⸗ 
geſehene, nicht zu * Ausgaben entſtanden, zu decken, bean⸗ 
tragte der Rendant eine Erhöhung der Kirchenſteuer; es wurde jedoch hier⸗ 
von abgeſehen, da es als möglich erſcheint, das bezeichnete Deficit durch die 

enügend ausreichenden Einnahmen der nächſten Jabre zu decken. — Das 
ollegium der Stadtverordneten beſchloß in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen 
Sitzung den Ankauf einer bei Oberleſchen gelegenen Ackerfläche zur beſſeren 
Arrondirung des daſelbſt ſich hinziehenden ſtädtiſchen Forſtes. Ein 
anderer Gegenſtand der Tagesordnung jener Sitzung betraf die Pflaſte⸗ 
rung der Bahnhofsſtraße. — Das bisher, zwiſchen bier und Freistadt 
für den Poſtverkehr unterhaltene Privat⸗Perſonen⸗Fubrwerk iſt ſeit 
dem 15. d. Mis. aufgehoben, dagegen ein ſolches zwiſchen Sagan und Frei⸗ 
ſtadt und eine Botenpoſt von bier nach Langheinersdorf eingerichtet worden. 

Am Sonnabend ſtarb hier nach langem Krankenlager ee Hoftapezierer 
und Rathsberr Seimert, welcher ſich durch ſeine rege Fürſorge um die 
Verſchönerung der Stadt ſpeciell der Promenaden⸗Anlagen nicht unweſentliche 
Verdienſte erworben bat. — In einem Dorfe des hieſigen Kreiſes ſollte kürz⸗ 
lich ein Mädchen Mutter werden, jedoch erfuhr Niemand etwas über die 
ſtattgebabte Niederkunſt und über das geborene Kind. Der Fall wurde zur 
Anzeige gebracht und das Mädchen gab an, ſie habe, als ſie im Walde be⸗ 
ſchäftigt geweſen ſei, geboren und das Kind mit Streu bedeckt, ſei ſpäter 
zurückgekehrt, um das Kind zu holen, habe daſſelbe aber trotz vielen Suchens 
nicht finden können. Die Sache iſt nun der königlichen Staatsanwaltſchaft 
übergeben worden. 


© Beutben D/S., 17. Mai. [Zur Tageschronik] Der bieſige 
Sängerbund feiert in dieſem Jahre das Jubiläum feines 25jährigen Be⸗ 
ſtehens. Als Feſttag iſt der 25. Juli und als Feſtlocal das Speer'ſche 
(früher Trautpetler' ſche) Hotel: und Garten⸗Etabliſſement in Ausſicht genom⸗ 
men. Der Beſitzer und Wirth des Letzteren hat den Garten einer vollſtän⸗ 
digen Umwandlung unterzogen, Springbrunnen und neue Colonaden errich⸗ 
tet, mit Gasbeleuchtung verſehen. Die Eröffnung deſſelben erfolgt mit den 
gegenwärtigen Feiertagen. — Bei der neuen ſtädtiſchen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr hat die mit vollſtändiger perſönlicher Ausrüſtung verſehene Steigerab⸗ 
theilung nunmehr ihre Uebungen begonnen, und werden ſolche regelmäßig 
Montag Abend fortgeſetzt werden. An einmaligen Geſchenken ſind der 
Feuerwehr, ſo viel bis jetzt bekannt geworden, von der Stettiner Feuerper⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 30 Thlr. und von der Vaterländiſchen Feuerverſiche⸗ 
rungs- Geſellſchaft in Elberfeld Einhundert Mark zugefloſſen. Das Intereſſe, 
welches die ſtädtiſchen Behörden bethätigten und die uneigennützigen Bemü⸗ 
hungen des Feuerwehr⸗Vorſtandes und der ae laſſen erwarten, daß das 
inrichtung heranbilden wird. — 


i i in dem, an der belref⸗ 
es abſchüſſige Ufer Mer a und hat in dem, a Acid 
lig i 


Bebwofriſ von Königshütte nach Beuthen übergeſiedelter polniſcher Arzt, 
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13 Serfinnige, 
Blödſinnige und 20 Irrſin⸗ 


in den fact den Anſtalten Aufnahme er⸗ 
Rückſicht auf Epidemie⸗Zeiten, gewiß aller 
eiten dahin ſtreben, ihre öffentliche 
Krankenpflege buch tung fi kreiskraukenhäuſer zu concentriren. 
— Zu dem Titel Geſundbeitspflege find wir in der angenehmen Lage, auf 
das Unternehmen des Apothekers Richnow aufmerkſam zu machen. Der⸗ 
ſelbe eröffnet am ſtädtiſchen Waſſerhebewerk eine Brunnen: und Molten- 
Trinkanſtalt, deren Benutzung ſich durch die dort vorhandenen Promenaden⸗ 
Anlagen und durch die unmittelbare Nähe der mit dem Waſſerhebewerk ver⸗ 
bundenen Badeanſtolt, in welcher letzteren gleichzeitig mineraliſche Bäder ge⸗ 
nommen werden können, als recht erfolgreich erweiſen dürfte. — Den im 
dieſſeitigen Kreife ſich aufhaltenden ruſſiſch⸗polniſchen Ueberläufern iſt der 
Aufenthalt von der Regierung genehmigt worden, ſo lange ſie zu Beſchwerden 
keine Veranlaſſung geben. 


9 Myslowig, 15. Mai. [Grundſteinlegung.!] Nachdem alle Hin⸗ 
derniſſe, welche dem Bau eines allgemeinen ſtädtiſchen Schulhauſes entge⸗ 
enſtanden, beſeitigt ſind, fand am 12. dieſes Monats die feierliche Grund⸗ 
teinlegung ſtatt. Zu dem Behufe hatten ſich die ſtädtiſchen Behörden, die 
chulreviſoren, das Lehrercollegium und eine große Anzahl hieſiger Bürger 
auf der Bauſtelle am Wilhelmsplatz eingefunden. Die Feier wurde durch 
die ſtädtiſchen Lehrer mit Abſingung des „Gebetes“ von Julius Otto be⸗ 
gonnen. Demnächſt brachte der Bürgermeiſter Sklarzik auf Se. Maſeſlät 
den Deutſchen Kaiſer ein Hoch aus, das tauſendfältigen Wiederhall fand; 
derſelbe machte auf die hohe Bedeutung des Simultanunterrichts auf⸗ 
merlfam und that dann auf den mit Kränzen innen Grund: 
ftein die üblichen drei Hammerſchläge. Nachdem auch noch die Herren 
Rabbiner Dr. Jaffé und Paſtor Badura, die Bedeutung und die Ziele 
des Schulunterrichtes beleuchtet hatten, wurde die Feier durch Vortrag des 
Palm „Herr unfer Gott“ geſchloſſen. Herr Lehrer Sollors, der ſich um 
Pflege der Muſik in Myslomis ſchon vielfach verdient gemacht hat, leitete 
auch diesmal den Geſang, welcher auf die Anweſenden einen mächtigen Ein⸗ 
druck machte. Der Bau des Schulhauſes wird durch den Maurermeiſter 
Görke in Tarnowitz ausgeführt und ſoll noch in dieſem Jahre vollendet 
werden. — Am 23. dieſes Monats erfolgt das Felt der Grundsteinlegung 
für die evangeliſche Kirche und ſind zu dieſem wichtigen Acte die Gönner 
und Förderer des Baues von nah und fern eingeladen. Die evangelische 
Gemeinde begrüßt dies Ereigniß mit Freuden indem es ſchon fangt Ber 
dürfniß war, daß der Gottesdienſt, welcher bisher in einem räumlich ganz 
1 Locale abgehalten wurde, an angemeſſen würdiger Stelle 
attfindet. 


Tr. Neuberun, 15. Mai. [Schlägerei mit tödtlichem Ausgange.] 
In der Meilen von hier entfernten galiziſchen Stadt Oswiecim findet 
jeden Donnerstag Wochenmarkt mit Kram⸗ und Viehmarkt verbunden ftatt, 
wohin die Preußiſchen Grenzbewohner maſſenhaft ſtrömen. An dem am 
13. d. Mis. ſtattgefundenen Jahrmarkte, traten mei Preußiſche Unterthanen 
dort in ein Schankhaus ein, woſelbſt Tanzmuſik gehalten wurde, gerietben 
mit jenſeitigen Gäſten in Streit und entfernten ſich, um mit der Bahn nach 
Neuberun zu fahren. Es waren aber 5 Mann nachgegangen, überfielen und 
mißbandelten dieſelben dermaßen, daß der eine Preuße mit zerſchmetterter 
Hirnſchale todt liegen blieb, der andere durch Erſcheinen eines Bahnwaärters 
noch gerettet, jedoch arg gemißhandelt über die Grenze zu Wagen gebracht 
wurde. Ob derſelbe mit dem Leben davon kommen wird, iſt ſehr zweifelhaft. 
Die Gemißhandelten ſollen aus Mecerzitz Kreis Pleß, die Thater aus dem 
nahe bei Oswiecim liegenden Orte Brzezinka fein, und ſollen dieſelben ger 
äußert haben: „Es wird uns nicht viel geſchehen, es ſind ja Preußen.“ 


Grund vor, daß die 


N 
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betroffen. Herr Ha Kübne war vor dem Eingange einer 
Nachricht über den Wann Schiffes „Schiller“ auf dem Wege nach 
amburg, um eine in Amerika verbeirathete Schweſter feiner Gattin, die be: 
ſuchsweiſe zu ihren Verwandten in Europa kommen wollte, zu begrüßen. 
5 r Herr Kühne in Berlin durch 


on auf dem Wege nach Hamburg er 
Zeitung, daß ſeine 5 mit 2 Kindern im Alter von 2 und 5 
ahren und einem Dienſtmädchen mit dem genannten Schiffe untergegangen 
eien. — In der 8 Nacht hat der erſt 31 Jahre alte, frühere 
iegelmeiſter H. Fritſche, Grünthalerſtraße Nr. 4 wohnhaft, feine Frau im 
Beit erſchlagen. Der Unſelige entfernte ſich darauf aus ſeiner Wohnung, 
in der er das 18 Wochen alte Kind der bedauernswerthen Frau zurückblieb, 
die er übrigens ſchon längere Zeit gemißhandelt haben ſoll! 

* Gr. Glogau. Der „Anz.“ ſchreibt: Die bieſigen ſtädtiſchen Bebör⸗ 
den find mit der Auſſtellung eines Bebauungs⸗Planes für das vom Militär: 
Fiscus abzutretende Terrain vor dem Breslauer Thore beſchäftigt. — Nach 
einer neueſten Beſtimmung erhalten die Fuß⸗Artillerie-Regimenter 
* des bisherige r m. 41 die aptirte Jägerbüchſe, 
welche in Folge der Nen ewaffnung der Jägerbataillone mit der Mauſer⸗ 
büchfe jetzt disponibel geworden iſt. Die aſchinenmeſſer der Fuß⸗Artillerie 

len nach Art der der Pionniere umgearbeitet und gleichzeitig als Hau⸗ 


jonnet zum Aufpflanzen eingerichtet werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aas Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Verſailles, 15. Mai. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
verſammlung interpellirte der Deputirte Lafon (Linke) den Marine⸗ 
miniſter über die Acte gewaltſamer widerrechtlicher Unterdrückung in 
einem Dorfe der Colonien am Senegal. Der Minifter erklärte, über 
die Thatſachen nichts zu wiſſen, bemerkte aber, wenn es dort Schul⸗ 
dige gäbe, jo würde der Gouverneur fie jedenfalls beftraft haben. Die 
Versammlung vertagte ſich hierauf bis zum nächſten Dinstag. 

Nom, 15. Mai. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
ſprach der Miniſterpräſident Minghetti den Wunſch aus, daß die Be⸗ 
richte über die Geſetzentwürfe, betreffend die Convention mit den 
Eiſenbahngeſellſchaften und die im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
zu treffenden Maßregeln baldigſt vorgelegt werden möchten, damit dieſe 
Geſetzentwürfe noch in der gegenwärtigen Seſſion erledigt werden könnten. 
Gleichzeitig wünſchte der Miniſterpräſident auch die Vorlage des Be: 
richtes über die Reform der Verbrauchsſteuer und machte die Mitthei⸗ 
lung, daß er jedenfalls von den Vollmachten der Regierung Gebrauch 
machen und im Intereſſe der Finanzen des Staates mit den Muntci⸗ 
Palttäten wegen der betreffenden Abänderung der Verträge ver⸗ 
bandel werde. 

Nom, 15. Mai. Die heutige Nummer der „Voce della Verita“ 
iſt wegen Veröffentlichung einer Adreſſe der Geſellſchaft für die katho⸗ 
liſchen Intereſſen an die deutſchen Pilger und eines auf dieſelbe be⸗ 
züglichen Artikels mit Beſchlag belegt worden. 

Venedig, 15. Mai. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz des deutſchen 
Reichs und von Preußen iſt heute Morgen hier eingetroffen und im 
Hotel Danieli abgeſtiegen. 

Venedig, 16. Mai. Ihre k. k. Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und von Preußen ſind geſtern 
Abend durch einen Fackelzug und ein Muſikcorps begrüßt worden. 
Der Kronprinz erſchien drei Mal am Fenſter, beim letzten Mal in 

egleitung der Kronprinzeſſin. Die Muſtk ſpielte wiederholt die preu⸗ 
diſche Nationalhymne. 

Madrid, 17. Mai. Nach dem „Correo militare“ ſind die Car⸗ 
lien vor Pampelona erſchienen und haben etwa 24 Kugeln aus ihrem 
Geſchütz auf die Stadt verfeuert. Es wurde von den Schüſſen Nie 
mand getroffen und die Carliſten wurden durch die Geſchütze des Forts 
ofort wieder verjagt. 

San Sebaftian, 16. Mat, 


Die Carliſten haben ihre gegen 


Guetaria aufgeſtellte Artillerie zurückgezogen und, wie es ſcheint, die M. B 
Dagegen ſcheint ein neuer Anz |; 


Belagerung dieſes Platzes aufgegeben. 
griff auf e en ii 

Bukareſt, 16. Mai. Bei den Wahlen des vierten und letzten 
Wahlcollegiums, welche geſtern beendigt ſind, ſind uur conſervative De⸗ 
putirte gewählt worden. Die miniſterielle Majorität in der Deputirten⸗ 
kammer iſt dadurch vollſtändig ſichergeſtellt. 

Waſhington, 16. Mal. Schatz Secretär Briſtow hat abermals 
für 5 Mill. Dollars Couvons⸗ Obligationen der oer Bonds von 
1862 einberufen. 

Rio de Janeiro, 15. Mai, Die Nationalbank hat ihre Zahlun⸗ 
gen einſtweilen fuspendirt, ein Moratorium verlangt und verſprochen, 
nach Ablauf deſſelben ſämmtliche Zahlungen mit den Zinſen voll zu 
eiſten. Die Braſilianiſche Bank iſt ihr mit namhaften Vorſchüſſen zu 
Hilfe gekommen. Auch die Regierung hat einen Geſetzentwurf behufs 
Emittirung von 25,000 Gonto-Billets zur Unterſtützung der National: 
bank im Parlamente eingebracht. Die Kriſis ſoll durch große Ar⸗ 
beiten in den Provinzen, welche beträchtliche Capitalten abſorbirten, 
ervorgerufen ſein. Man ſieht dieſelbe nunmehr als beſeitigt an. 


Montaniſtiſche Briefe aus Oberſchleſien. 
vu. 


Von feiner Blüthe in der Mitte des 16. Ihrbs. war der Blei⸗ und 
Silberhütten- Betrieb langſam mehr und mehr geſunken, bis er in der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts gänzlich entſchlief. Nach den alten Wage⸗ 

üchern wurden im Jahre 1561 in der Gegend von Tarnowitz ſchon 13,300 
Er. Glätte und 4940 Mark 2 Loth Silber gewonnen. Die meiſten Verſen⸗ 
dungen geſchahen nach Breslau, aber auch nach vielen anderen Städten 
Schleſiens, ferner nach Polen, Ungarn, Böhmen und Wien. Bereits im J. 
1537 wurden auf fürſtlichen Befehl 23% Chr. Blei zu Kugeln an „Meiſter 
Micheln, des Markgrafen Büchſenmeiſter“ nach Jägerndorf geſchickt. (Vergl. 
Steinbeck, Geſch. d. ſchlef. Bergb. II. 232). Sehr binderlich war es, daß man 

umal noch nicht auf den Gedanken kam, eine Eiſenbahn zu bauen oder 
wenigſtens die Oder zu reguliren. Man transportirte lediglich per Axe und 
gerieth dabei nicht ſelten in Verlegenheit. Von großer Wichtigkeit waren be⸗ 
ſonders die Fuhren, welche den Breslauer Schöps, ein ſehr begehrtes Bier, 
nach Tarnowitz brachten und von Tarnowitz dann Blei und „Glötte“ nach 
Breslau zurücknahmen. Doch, wie es ſcheint, waren die Fuhrleute auch nicht 
immer gewillt, ſich durch Bleifracht die Rückfahrt zu erſchweren. Denn Mon⸗ 

08 nach trium Regum 1574 trat eine Stadtpolizei ⸗Ordnung in Kraft, welche 
dusdrüdlich vorſchrieb, daß „kein Fuhrmann ſolch Bier (Schöps) abladen ſolle, 
er lade denn andere Waaren von Tarnowitz zurück.“ 

Zur Zeit der preußiſchen Beſitzergreifung beſtanden nur noch zwei Hütten, 
on denen die eine der Commune Tarnowitz, die andere, zu Piaſſetzna, dem 

Tafen Henckel don Donnersmarck gebörte, welche beide auch bald verſchieden. 

ls dann Ende des vorigen Jahrhunderts die Friedrichzgrube wieder in ſchwung⸗ 

aften Betrieb kam, ſuchte man Verwendung für die Erze und beſchloß in 
Nähe eine Hütte zu bauen. Man wählte den Platz, wo die alte Harda⸗ 
ſcher Mühle ſtand, 4 Meilen knorweſtlich von Tarnowitz. Am 27. Mai 

86 ward in Gegenwart des Oberbergraths Freiherrn von Reben der Grund⸗ 
* gelegt. Es wurden 2 Hochöfen, 1 Krummofen, 

unofen gebaut. Zum Betriebe dienten 2 mittelſchlächtige Waſſerräder von 
Jus Höhe. Zur Erzielung des nötbigen Gefälls nahm man den Piaſſetz' 
er Zainhammer des Grafen Henckel in Erbpacht. Später vermehrte man 


19, Ball der Oefen und erweiterte die Anlage in jeder Beziehung. Im J. 


Bleivampfe, od. Slagftaublammern, die indbefonbere in Hinsſcht auf die! 


1 Treibofen und 1 Fein⸗ N 


ſchaffte man auch Vorrichtungen zum Auffangen und Condenſiren derauf London 


menſchliche Geſundheit weſentlichen Vortheil gewähren. Nach allen Einrich⸗ 
tungen gehört jetzt die fisc. Friedrichshütte zu den beſten Europas. Ihre 
Producte find weit und breit berühmt. Der Abſatz des Silbers erfolgt bes 
ſonders nach Berlin und Wien, Blei wird vielfach exportirt nach Oeſterreich, 
Rußland und Amerika, wo es ſeiner vorzüglichen Reinheit wegen ſehr beliebt 
iſt. (Vergl. Serlo, Beitrag zur Geſchichte des Schleſ. Berg b. S. 93 ff.) Ein 
Bild von der Entwickelung des Werkes geben folgende Ziffern. Es wurden 
producirt 


in den Blei, Glätte, Silber, Werth, 
Jahren: Centner: Centner: Pfund: Thaler: 
1786 93 37,209 28,829 4,057 — 
1803 9,434 8,455 788 - 
1813 10,266 9,235 547 — 
1823 10,232 10,908 477 = 
1833 784 5,355 425 — 
1843 2,517 8,627 826 109,276 
1855 9,991 6,041 1,630 147,875 
1853 58,106 18,491 9,090 715,968 
1868 73,864 15,338 8,994 820,138 
1873 89,706 19,075 9,609 1,014,861 
1874 92,260 18,475 15,256 1,233,265 


Neue Betriebs⸗Anlagen und Verbeſſerungen, welche mit Ende 1874 voll; 
endet find, werden einen weiteren erheblichen Anſſchwung ermöglichen. Im 
verfloſſenen Jahre gelangten 229,208 Ctr. Bleierze und 4,564 Ctr. amerika⸗ 
niſche Silbererze zur Verarbeitung. Außer obigen Produkten wurden auch 
2562 Ctr. Rohzink im Werthe von 15,374 Thlr. gewonnen. Der Jahres⸗ 


durchſchnittspreis ſtellte ſich für den Centner Blei auf 7%, für den Centner N 


Glätte ebenfalls auf 7%, für das Pfund Silber auf 28,7 Thlr. 

Die Zahl der beſchäſtigten Arbeiter erreichte 1874: 286 männliche und 
4 weibliche. An Dampfmaſchinen waren 4 mit 45 Pferdekraft im Betriebe. 

Die Colonie Friedrichshütte beſitzt nach der Zählung von 1871: 17 Wohn⸗ 
häuſer mit 31 Haushaltungen. Ihre Bewohnerzahl beträgt 174 Perſonen, 
und zwar 82 männliche und 92 weibliche. Die Bevölkerung iſt nur zu einem 
Viertel katholiſch, im Uebrigen evangeliſch. Die Schulbildung derſelben läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Unter 114 Perſonen über 10 Jahren befanden 
ſich nur 4 Analphabeten. Das Dorf Piaſſetzna, in welchem ein großer Theil 
der Arbeiter wohnt, zählt 98 Wohngebäude mit 187 Familien und 944 Per⸗ 
ſonen, von denen 513 ortsgebürtig waren. Die Bewohnerſchaft iſt katholiſch; 
es wurden im Ganzen 74 Evangeliſche im Jahre 1871 conſtatirt. Obgleich 
das Dorf bereits ſeit 1815 eine Schule beſitzt, befanden ſich unter 648 Per⸗ 
fonen über 10 Jahren dennoch 186 Analphabeten, alſo 29 pCt.! Die Kirche 
hat ſich, wie es ſcheint, für Volksbildung nicht ſonderlich intereſſirt. Freilich 
ſtellt ſich für den Kreis Tarnowitz die Ziffer der Analphabeten noch viel un⸗ 
günſtiger, nämlich auf 38 pCt.! Auch hier wird ſich zeigen, wie die Indu⸗ 
ſtrie auf die Volksbildung nur wohlthätig einwirken kann. In Friedrichs⸗ 
bütte wurde auch ſchon 1802 eine Knappſchaftsſchule angelegt, die ſeit 1860 
zwar nur ſehr ſchwach beſucht iſt, da die latholiſchen Kinder alle nach Piaſ⸗ 
ſetzna umgeſchult wurden. 


„ Stettin, 15. Mai. [Marktbericht] Das Waarengeſchäft 
hatte auch in der verfloſſenen Woche einen ruhigen Verlauf und fanden nur 
in Petroleum und Schweineſchmalz einige bemerkenswerthe Umſatze ſtatt, der 
Verkehr nach der Provinz iſt der Jahreszeit angemeſſen. 

Petroleum. In Newyork haben ſich die Notirungen in den letzten 
acht Tagen wieder um 4% e gedrüct, Philadelphia ſchließt etwas feſter, in 
Bremen gaben inzwiſchen die Preiſe 60d und in Antwerpen 3 Fred. nach. 
Dies ſowobl als auch billigere Anitellungen don Amerika veranlaßten bier 
eine mattere Tendenz und kamen mehrere Umſätze auf den Herb Bann zu 
ſchwankenden Preiſen zu Stande. Loco 12—11,W0 M. bez. u. tr 52 
lember⸗October 11,60 1111,25 11,50—11,25 M. bez. und Geld, 11,50 


und Fullbrand wurde mit 30—30,75 tranſ. bezahlt, für feinſten Fiſch 
31,50 kr. gef., Iblen Crownbrand 2222,50 M. tr. bezahlt und gef., Matties 
15—15,75 M. ir. bez., 15,50 — 16,50 M. tr. gef., Mixed 15—16 M. tr. gef., 


für feinfie Qualität 16,50 M. tranſ, bez. Feiner Fetihering fand gute Kauf⸗ 
luſt und wurde vom Bord der Schiffe ſchlank genommen, geringe Quali⸗ 
täten blieben dagegen dernachläſſigt, Kaufmanns wurde mit 24— 26 M., 
groß mittel 23—24 M. tr. bez., reell mittel 15 —16 M. tr. bez., klein 
mittel 12—13 M. tr. gef, Sloebering 27 M. tr. gef. 

Sardellen ſtille, 1874er 54—55 M. gef., 1873er 75 M. gef., 1872er 
81 M. gefordert. Nach Berichten von Helland hat der neue Fang begonnen 
und iſt derſelbe günftig, der neue Fiſch fällt klein und befriedigend in der 
Qualität, weshalb die Preiſe dort matter find. 


mithin ca. ein Viertheil des 
laufen ſich auf 2,734,888 Fl., 


— — 

Wien, 17. Mai. [Die Einnahmen der franz. ⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn! betrugen in der Woche vom 7. bis zum 13. Mai 500,466 Fl. ergaben 
mithin ge en die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme 
von 2304 F. 4 


[Warfhan-Wiener Eiſenbahn.] Einnahme pro April 1875. 


5 Geld ⸗Einnahmen. 
Perſonen: Frachten: Zuſamm a; 


garantirten 79 Die Einnahmen bes 
U 


1 . — 119 255.185 32 
Monat April 1875. 1003 185 35 
Im Monat Apr 1 . 11824 8,105 285 339978 07 


Mithin im Jahre 1875 weniger . 11,291 — 1,084,116 — 48,792 75 
Vom. ein 30, April 1875 338,160 21,356,360 1,186.97 77% 
N 1874 381,424 24,493,740 1.352.190 99 


b. s DD. 
Mithin im Jahre 1875 weniger . — 23,264 — 3,178,883 — 165,214 21% 


JWarſchau⸗Bromberger Eiſenbahn.] Einnahme pro. April 1875. 
Perſonen: Frachten: Geld Einnahmen. 


Zuſammen: 

Mga Bun. Ns. 
Im Monat April 1875 9 17 26,551 1,344,241 79,740 48 
„ ‚ N 2500 148 8 27 


.d — 103502 + 4,185 21 


Mithin im Jahre 1875 BR s 
ril 1 


Vom 1. Jan. bis 30, Ap 75 92,449 5,266,977 297,295 89% 
n eee do. 1874 100,150 6,681,813 312.553 45 
Mithin im Jahre 1875 weniger . — 7,701— 1,351,836 — 15,257 55% 


Buenos» Ayred, 15. April. [Wollmarkt.] Steigend. Vorrath 
120,000 Arroben. Notirung für Suprawollen 105 Dollar, dio. für Bonne 
movenne 85 Dollar. Zufuhren der letzten 14 Tage 170,000 Arroben. Ser’ 
chiffung nach Bremen ſeit letter Poſt —, dio. im Allgemeinen ſeit leßter 
oſt 128,000 Ballen. Totalverſchiffung ſeit Beginn der Saiſon 143, len. 
Schlag ie 4 12 5 A ie Verſchiffung von 
achtungen der letzten ering. Verſchiffung von Se 
8 9 England dreck, 15 dem Gontinent ſeit letzter Poſt 
000 Stück. 


„ 19 ler) 22% Sh. Notirung für 
Tal, n 


Naa für Salzhaäute (pr. Se 
10 5 Pipen) 13%, do. für tro 
4 D- 


ene Häute 56 Realen. Cours 


f., Preishaltend. 


in 
äute 55 Doll. 
Ne 1 — 8. Balzhauten nach W 


Fr Br EA ID >: n 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
f f Wolff Telegr.⸗Bureau.) en 
Paris, 17. Mai, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 3%procent. 
Rente 64, 60. Neueſte Anleihe de 1872 100 15. Italiener 72, 1% J Fran⸗ 
zoſen 660, 00. Staatsbahn —, —. Lomba 287, 50. do. Prioritäten 
255, 00. Türken de 1865 43, 871%. de 1869 280, 00. Türkenlooſe 124, 
75. — Sehr feſt. Liquidation leicht, Reports gering, Mobilier glatt. Ita⸗ 
liener 0, 10, Lombarden 0, 50; Deport für Franzoſen 1,00. 
Credit mobilier 227. Spanier exter. 21, d. inter. 17%. 
Nach Schluß der Börſe: Anleihe de 1872 103, 35. 2 . 
Frankfurt a. M., 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 8. 
eb urſe.] Londoner Wechſel 206, 20. Pariſer do. 81, 80. Wiener do. 183, 30. 
Böhmiſche Weſtbahn 7 Eliſabethb. 167. Galizier 210. Franzoſen“) 
267. Sombarben*) 117. Nordweſtbahn 137%. Silberrente 68%. - 
rente 64%. Ruſſ. Boden 872 103. Amerikaner 1882 
99. 1860er 
actien 874, 
Bankverein 


[Schluß⸗Cou 


„Famburg f tie, 
St.-Br.A. 115%, Silberr. 68%, Credit⸗Actſen 215%, Leet, Senger 


—, Dortmunder Union — —, Wiener Unionb. —, 64 2 
Pr.⸗A. —, 6öer Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 1882 9337, Se ee | 
108, Rhein. Eiſenb. do 115%, Bergiſch⸗Märk. do. 85%, Disconto 3%. — | 


Tae fils Agger lep fe auf & Dal 
rmine ſtill. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 126pfd. 
per 1000 Kilo netto 191 Br., 190 Gd., per Mal- Jun hr 100 5 a0 
190 Br., 189 Gd., per Juni⸗Juli 1000 Kilo nette 187% Br., 186% Gd. 
per Juli⸗Auguſt pr. 1000 Kilo netto 187%. Br., 186% Go., per September⸗ 
October pr. 1000 Kilo netto 187% Br., 186% Od. — Roggen per Mai 
1000 Kilo netto 164 Br., 163 Gd., per Mai⸗Juni 1000 Alo netto 157 
Br., 155 Gd., per Juni⸗Juli 1000 Kilo netto 152 Br., 151 Gd., 
Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 151 Br., 150 Gd., 
100 Kilo netto 151 Br., 150 Gd. Hafer feſt. 
feſt, loco 58, per Mai 58, per Oktober per - 
tus leblos, per Mai 40%, per Juni⸗Juli 41, per Juli-Auguſt 42, per 
Auguſt⸗September per 100 Liter 100 pCt. 43%. Kaffee ſehr feft, aber ruhig, 
Umſatz 2500 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 11, 40 Br., 11, 20 
W BEN = 4 5 en eg 11,50 N Wetter: Sehr ſchön. 

dol, 19. Mai, Vormittags. aumwolle.] (Anfangsbericht. 
Mutbmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. l 44000 3, — 


2000 B. amerikaniſche. \ 
8. [Baumwolle.] Schlußbericht.) 
Export 1000 Ballen. 


Getreidemarkt.] Weizen loco rubig, 


per September⸗October 
Gerſte ruhig. Rüböl 
200 61. Spiri⸗ 


Liverpool, 15. Mai, Nachmitta 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Bebauptet. Schwimmende angeboten, Preiſe ſchwach. Good fair Domra 
Märzverſchiffung pr. Segelſchiff ums Cap 5% D. . 
„Middl. Orleans 87% midoling gr 7%, fair Dhollerah 5%, 
middling fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 
A fair Bengal 4%, fait Broach 5%, new fair Domra 5%, good fair 
er . 95 fair Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fat 
Antwerpen, 15. Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt! 
(Schlußbericht) Weizen matt, dänischer 25%. Roggen rubig. ſtetig 
W 45 fl 3 N “ 425 he weh x 
ntwerpen, 15. Mai, Nachmittags r in. etroleum 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 297 2 26 Br., 
per Mai 25% Br., pr. Juni 26 Br., per September 27% bez., 28 Br., 
per . 15 — u. Br. Ruhig. 
remen, 15. Mai. etroleum.] (Schlußbericht.) Standard whi 
loco 10, 65. Ruhig, aber fel. et wg 


Breslau, 18. Mai, 9% Uhr Vorm. Die Stimmun 
Markte war für Getreide maiter, bei ſtärkerem Angebot, 


Weizen, nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 15,60 bis 17,40 — 19,60 Mart, gelber 15,60 — 1601510 Marz 5 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 5 5 8 

Roggen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. 14,30 bis 15,10—15,90 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. f 

Gerſte, nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogr. 12,20—13,70 Mark, weiße 
14 bis 15 Mark. 5 5 

Hafer in ruhiger Haltung, ver 100 Kilogr. 14, 40—15,10 bis 16,80 Mart, 
feinfter über Notiz. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 13,50—14 Mark. 

Erbſen wenig beachtet, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. 

Bohnen gut behauptet, per 100 Kilogr. 21—21,75—22,50 Mart. 

Lupinen gut vertauflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 16—17 Mark, blaue 
15,50—16,50 Mark. I 

Wicken geſucht, per 100 Kilogr. 19—20—22 Mark. 

Schlaglein preishaltend. 

Oelſaaten ohne Angebot. 


am beutigen 
reiſe ſchwach 


1 
5 


Per 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 26 25 24 75 22 50 
Winterraps 25 50 24 50 23 40 
Winterrübſen 285 — 24 10 2 23 60 
Sommerrübſen 24 75 23 25 22 50 
Leindotteeeeeee 23 75 22 2 21 75 

Rapskuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. EN Mark. 
Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 11—11,40 Mark. 


Kleeſamen ohne Umſatz, er pr. 50 Kilogr. 48 —52—55 Mark, — 
weißer al 50 Aion 5 bochfeiner ei 5 


Thymotbee matter, pr. 50 Kilogt. 28—31,50—35 Ma 
Mebl ee 8 pr. 100 Kilogramm Weizen fein 25,50 —26,50 


Marl, Roggen fein 24,50 — 25,50 Mark, Hausbacken 22,50 —23,50 Mart 
— — 11,012.20 Mark, Weizenkleie 9—9,20 Mark. . 
3 — . ̃ĩ7ͤ — m ᷣ —— — 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 

i 15. 16. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
eswe beid-: . , 48% 0 
Fuftw arm + 197 + 1195 + 91 
Dunſtdruek 47 en 1 — 8 — — Fa 
5 m | ai Si 

J. B eiter. eiter. eiter. : 
EL so... .. mich 7-Ube Morgens + 99 

i 16. 17 2 U. Abds. 10 U. Mora. 6 U. 
Lu ang be 0% 332,74 332,6 | 333,66 
Lufee —— ＋ 14% +97 507 
Dunftorud - -- - 4“ 05 E 1,68 272. 
Dunfti:ttigung- - 62 pt. 36 pCt. 82 vi. 
BD den W. 2 W. 1 NW. 1 
rr wolkig beiter. beiter. 
Wärme der Ohbe r 7 Uhr Morgens 91 

Mai 17. 18. Nachm, 2 U. | Abos. 10 u. ] More. 6 u. 
Luftdruck bei O 8537,10 332,69 | 20 
Luft wärme + 11,9 ＋ 995 + 509 
Dunftdrud .»-+- +++ ++: 164 247 1 
Dunſtſättigung 30 PCt. 54 pCt. 58 pCt. 

ind SW. 1 NO. 1 Ki 
Wetter heiter. eiter. wolkig. 
Wärme der ODbenrrn 7 Uhr Morgens + 9,3. 


ä— — —-¾— - ů—e¼ 4 ————— 
Breslau, 18. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 43 Cm. UP — M. 98 Cm. 


Koln, 15. Mai. [Die Betriebsei i 
Salben ee Dr a e e BE SSDE 
ark auf die Strecke 


wovon 405,143 enlo- H 
Mehreinnahme ſeit dem 1. J. 2,222,531 Mart. 


Augsburg 100 El. 2 M. 4 
Frankf. a. M. 100 E l. 2 M. |£ 


Paris 100 Fres, , * 
Petersburg 1008 R.] 3 M. 
Warschau 100SR,| 8 T. 8. 
Wien 100 Fl. 8 T. 

de, do, ı ».72M,|4 


10 


. 


1 r y ac ee TEN Te re 


fie me von 589,096 M; |Gifen ba hn] ergaben im Monat 
amburg len Bisherige 1 erg at Ap 


Berliner Börse vom 15. Mai 1875. 


5 


5 


— — 


279.15 bz 
281,40 ba 
183,30 bs 
181,90 ba 


Fonds- und Geld-Course, 


Freiw, Staats - Anleihe) 44 | — — 
Ataats- Anl. 4½ %ige 4½.— — 
do. consolid. 4½% 15,70 bzB 
do. 4% ige. . 4 | 98.25 ba 
Staats-Schuldscheine. 3½ 91,00 ba 
Pram.-Anlethe v. 1865 3½ 136,00 B 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 102,50 bz 
Berliner 4½% 101.20 bz 
-& Pommersche q 3½ 8660 bad 
Posensche 4 | 9468 bz 
A Schlesisch s 3% 85,80 bad 
37 Kur u. Neumärk. 4 | 98,20 ba 
| Pommersche.... 9740 G 


N 


& 


Badische Präm.-Anl. 
Baierische 4% Anleihe 
Oöln-Mind.Prämiensch. 


Posensche, .. +... 
Preussisch es 
Westfäl, u. Rhein. 
Sächsische „ „+++ 
Schlesische 


S 
& 
2 
Ea 
= 
d 


3% 107,70 5 


Kurh. 40 Thir.-Loose 238,75 B 
Badische 35 Fi.-Loose 126,00 8 
Braunschw. Präm.-Anleibe 73,50 bs 
Oldenburger Loose 132,00 ba 


Louis 

Ducaten 9,68 ba 

Ber: 20,54 ba 
apoleons16,35 8 

Imperials — — 


32 4 


Bollars 4,21 bz 
Hypotheken- Certificate. 


"schePartial Obl. b 


> Unkb.Pfb.d.Pr.Hyp-B|4 
Deutsche Hyp.-Bk.-Ptbj4 
Kündbr. Cent.-Bod. Cr. 4 


Unkünd, do, 
do, 
do. 


(1872) 5 
rückbz. 4 11015 
do, do. 4 


Unk. H. d. Pr. Bd. Ord.-B. o 


do, 
„ Kündb, 
Ayp. Auth. Nord-G.-0.B.|5 


III. Em. do. .o 
Schuld. do. ſo 


Fomm. Hypoth.-Briefe]d 
Goth. Präm.-Pf, I. Em. 
do. 
do. 5% Pf. rkzlbr.m110/5 
de. 4%, do, do. m. 1100(4½ 96,75 bad 
Meininger Präm. - Pfd. 4 


Ost. 


do. 
" Pfdb.d.Oest Bd.-Or.-Ge. ſo 


Sehles.Bodencr,Pfudbr.|d 
do, do, 4% 905 
Büdd. Bod.-Cred.-Pfäb.|5 


do. II. Em. o 


ilberpfandbr, .|ö 
Hyp.Crd.Pfndbr.)ö 


Fremd.Bkn. 99,83 G 
Oest, Bkn. 183,30 ba 
do,Silbrgld. 189,40bz 


40. . Gd. 187 @ 
Aua kn. 382.10 ba 


102,10 ba 
100,50 ba 
90,78 6 
100,50 bz 
103,00 ba 
107,50 @ 
10100 ba 
93,90 8 
101,50 bs 
165,50 ba 
111,00 bs 
107,70 bz 
103,70 8 


103.20 @ 


% 63,25 ba 


60 bz 


104.50 8 


Wiener Silberpfandbr.I5½ 63,00 0 


Ausländische 


do, do. 
do, Bod.-Cred.-Pfdb. .|ö 
Buss.-Pol. Schatz -Obl.4 


Pon. Pfandbr. III. Era.|4 


Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 
Amerik. rückz. p. 18816 


do. 
do. 


do. p. 1886.6 
65% Anleihe 5 


Französische Rente . .|5 


Ital. neue 5 


Anleiheſs 


Ital. Tabak-Oblig. . 6 
Baab- Grazer 100 Thlr. L. 4 
Rumänische Anleihe . 8 
' Türkische Anleihe . . 
Unt. 5% 8t.-Elsenb.-Anl. IU 


e 10 Thlr.-Loose 


Türken-Loose 102.00 B 


Berg-Märk. Serie II.. 
0 


do. 2242 
Breslau-Freib, Litt. D. 
0. 


Fonds. 


Schwedische 10 Thlr.- Loose — — 


39,10 ba 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen, 


4 


III. v. St. 3g 
do. Fi. 


45 


do. do. 6. 4½ — — 

do. do, H. 4½ — — 

do, do. 4.4% — — K94,00 
+ @öln-Minden .... IILl4 — 0 


do. u...» 40.1414 100,0 B 
do. ... IV. | 9250 6 
do, 2 . VA I — 
Halle-Sorau-Guben . 46 | 8900 bB 
Hannover -Altenbeken 4% —— 
Märkisch-Posener . q . 6 [101,00 @ 
N.-M. Staatsb. I. Ber4 | 95,80 4 
do, do, II. Ser. 4 — — 
do. 40. Opl.Lu. II. 4 96,00 @ 
do. do, III. Ser.4 | — — 
Oderschles. K..Q ĩ 4 — — 
a 3% 85,25 @ 
do, ©. 4 r=_ 
40. DW. 449 
do. E cd 391 — 
r 
do. A 
do. H.. 44%10½,40 ban 


“do, von 1873.4 
do 
do. Brieg-Neisse . 4 
do, Cosel-Oderb. 4 


Chemnita-Romotau 
Dux-Bodenb ach 


do. 5 


do. 
Ao, Stargard-Pogen. 4 


40. 
do, 


do, Närschl, Zwgb,|3 
Ostpreuss. Südbahn . 45 


d 


do. 


0. IL Emission, . 


—U— — 


Kaschau-Öderberg .. . 
Ung 


„ Nordostbahn... . 


Lemberg - Czernowitz . 
do 40. II. 


Mähr.-Schl. Centralbahnffr. 
40. 
Kronpr. 


5 
5 
Ung. Ostbahn. 46 
5 
5 
ö 


2 


0. do. III. 
ische Grenzbahn .|5 


Rudolpb-Bahnſg 


Oesterr.- Französische .|3 


do. 

do. südl, Staatsbahn 

do. neue 

do, Obligationen 

Faun Vien II. 
0. 


do, neueſg 


do, W. 


do. II. Em. 4 
do, III. Em. a | 
1 


58 


neue fr. 


103,30 E 


104,00 ba 
98,50 ba 
98,50 ba 


4 pCt, 


— 
Bank-Discont 


Lombard-Zinzfuss 


pet. 


Eisenbahn - Stamm -Actlen. 
Divid, prof 1873 ı 1874 [f. 
Aachen-Mastricht.] 1% — 4 1 26.50. das 
Berg.-Märkische .| 3 3 4 | 85,50-86 ba 
Berlin-Auhalt 16 8% 4 108,50 bad 
do. Dresden, 5 8 5 | 48,90 bz 
Berlin-Görlitz ..| 3 0 45,10 bs 
Berlin-Hamburg. J 12% 4 184 bıB 
Berl, Nordbahn .| 5 0 fr, 2 bıB 
Berl.-Postd.-Magd.] 4 1% 72 be 
Berlin-Stettin .. % 9% 4 135 ba 
Böhm. Westbahn. ] 5 5 5 |87B 
Breslau-Freib. . 8 7 14 8260 dz 
40. neue 5 5 —— 
Cöln-Minden ...] 84 l — 4 10875 bz 
do, neueſ 5 5 5 1183,50 @ 
Cuxhav, Eisenb. .| 6 6 6 I— - 
Dux-BodenbachB]| ® 0 4 20,70 bzB 
Gal. Carl-Ludw.-B.] 8,67 8½ 1 1 — - 
Halle -Sorau -Gub.| 0 0 416.25 bz6 
Hannover-Altenb,| 0 0 4 16 ba 
Kaschau-Oderbrg.| 5 5 5 59 bia 
Kronpr.Rudolphb,| 5 5 5 64 ba 
Eudwigsh.-Bexb. 9 9 K 1177,25,bz 
Märk.-Posener , 0 0 42 ia 
Hagdeb.-Halberst.] 6 — 4 175. b2@ 
Magdeb,-Leipzig 14 i 44 217% ban 
do. Lit. B.] 4 * 4.191,75 0 
Mainz-Ludwigsh. .| 9 6 4 1107,59 ba 
Niederschl, -Märk.| 4 1 497 6 
Oberschl. A. C. D. 13 12 3½ 140,80 B 
do. B. 13% lı 134112950 bz 
do. K.. — — 13% 132,80 @ 
Oester.-Fr.-St-B, 19 8 4 1635-35,50 ba 
Oest. Nordwestb.] 5 5 5 1275 6 
Oester.südl.St.-B. . 3 — 4 1238-37 ba 
Ostpreuss, Südb, .| 9 0 4 144 ba 
Rechte O.-U.-Bahn| 6 6% 4 III ba 
Beichenberg-Pard| 4 4 4½ 66 b2& 
Rheinische 49 — 4 116,28 bz 
Rhein-Nahe-Bahn] 0 0 4 19 bad 
Rumän.Eisenbahn] 5 — 14 | 34,75 bz 
SchweizWestbahn] 18] — 4 114 bse 
Stargard - Posener. ] 4 4 4% 100,60 8 
Thüringer. 47 7 4 11490 B 
Warschau-Wien ‚Ill — 4 257 ba 
Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Aotlen. 
Berlin-Görlitzer. 5 5 5 680,80 ba 
Berlin. Nordbahn] 5 0 fr. | 3 ba 
Breslau Warschau 0 9 8 — — 
Halle-Sorau-Gub.] 0 0 5 | 25,60 bzB 
Hannover-Altenb.| 0 0 5 20 B 
Kohlfurt-Falkenb.] 5 — 6 3850 6 
e s 34 62,75 bzB 
M eb,-Halberst, 67 bs@ 
Ne Lit. C. A 5 8 9 ba 
Ostpr. Südbahn 0 0 5 | 80 bz 
Pomm. Centralb. .| 0 0 fr. 1,50 bıB 
Rechte O.-U.-Bahn| 6% 6% 6 112,25 bzB 
Rum. (40% Einz.) 8 8 8 | 86,40 ba 
Saal- Bahn . . 18 — 6 [ bag 
Bank-Paplere. 
AngloDentacheBkj ® AT bz 
Allg. Deut. Hand.-G — conv. 45 8 
Berl. Bankverein. 5% 78,80 ba 
Berl. Kassen- Ver. 20 249,50 bzB 
Berl. Handels-Ges,| 6 117 B 


do.Prod.-u.Hdls.B.| 3 
Braunsehw. Rank] 9 
Bresl. Disc.-Bank| 2% 
do. Hand. u.-Entrp.] 5 
Bresl. Maklerbank| ® 


Bresl. Mkl.-Ver.-B.| 5 84 B 
Bresl. Wechslerb.| ® 13,76 bag 
Centralb. ſ. Ind, u. 
Hand. 73.50 bad 
Coburg. Cred.-Bk. 4 7450 B 
Danziger Priv.-Bk.| 7% 115,5 6 
Darmst, Creditbk.|10 133,50 bs 
Darmst, Zettelbk.| 7¾10 103 @ 
Deutsche Bank. .| 4 83,30 bz 
do, Hyp.-B. Berlinſ 5 94,70 ba 
Deutsche Unionsb,| 1 72,40 ba 
Disc.-Com.-A. 414 163,10 bz 
Genossenach.-Bk.| 3 100,20 ba 
do. junges 3 99,30 bad 
Gwb. Schuster u. C.] 0 56,50 ba 
Goth.Grundcred.B| 8 112,40 bz 
Hamb. Vereins-B. 10% 124 bz 
Hannov. Bank . 725 105 bıB 
do. Disc,-Bk.| 0 79 bed 
Hessische Bank 0 68 B 
Königb. do. |0 87,50 6 
Ludw. B. Kwileckif 0 6 5 
Leip. Cred,- Anst.j 9 135 bz 
Luxemburg. Bank] 8 115 6 
Magdeburger do, | 680 108 B 
Meininger 0. 5 4 1 85,60 bzG 
Moldauer Lds.-Bk.] 5 4 63,50 @ 
Nordd, Bank 104% 4 114,25 b 
Nordd. Grunder. B.] 7% 4 101 bo 
Oberlausitzer Bk. 0 0 4 55,50 etbz& 
Oest. Cred.-Actien 5% | 6% 4 |425-28,50 bz 
Ostdeutsche Bank] 4 6 4 19,59 bz& 
Ostd, Product,-Bk.| ® — 4 — — 
PosnerProv.-Bank| 7% | 6 4 1160,90 bad 
Preuss. Bank-Act,]20 12%, 4% 163,50 ba 
Pr.-Bod.-Cr.-Act. B.] © 8 4 100,0 da 
Pr- Cent.-Bod.-Cr.] 9% | 9 4 119 bs 
Sachs. E 60 % I. 8.12 10 4 119 bz 
Sächs. Cred.-Bank| 0 5 4 18425 B 
Schl. Bank. - Ver.] 6 6 4 101,60 bz 
Schl. Centralbank] 8 2 4 — — 
Schl. Vereinsbank 7 6 4 90,25 8 
Thüringer Bank 8 6 4. | 87,50 bad 
Weimar, Bank ‚| 5 54, 4 186 bs 
Wiener Unionsb,| 0 5 4 1196 U 
(In Liquidation.) 
Berliner Bank 0 — fr 85,50 6 
Berl. Lomb.-Bank ® — [fr | 15,50 0 
Berl, Makler-Bank| 0 — fer. — 
Berl. Prod.-MakLB 12%, | © u — 
Berl. Wechslerbk,| 0 — ftr. 100,80 bad 
Br. Pr.-Wechsl.-B. 0 0 fr. | 72 bz 
Centralb. f. Genos,| 0 — ftr. 94,60 bro 
Nrdschl. Cassenv,| 0 — ftr. 0,40 8 
Pos. Pr.-Wechsl.-H 0 — ftr. 0,30 6 
Pr. Credit-Anstalt| ® — ftr. | 66,10 B 
Prov,-Wechsl.-Bk.| 0 u . 2 
Ver.-Bk. Quistorpf e — ltr. 22 @ 
— —— 
Industrie-Paplere. 
Baugess, Plessner 2 tr.] 1,10 ba 
Berl Eisenb.-Bd.A. 6% 2 145 bz 
D. Eisenbahnb.-G, © 0 4 26 bo 
do. Reichs- u. Co, K. 8 — 4 | 18756 
Märk. Sch. Masch. G. © 1 14 | 26,75 ba@ 
Nordd. Papierfahr.| 0 1 A | 38 bz 
Westend, Com. G.] 0 — ftr. 12,50 bzB 
Pr. Hyp. Vers-Act. 178% 18/8 |4 128,5 B 
Schl. 2 —— «118 Is 17 4 1620 B 
Donnersmärkhütte| 6 4 4'326 
Dortm. Union. 0 — 4 J. 4 bz 
Königs- u, Laurah. 20 — 4 [102,75 beg 
Lauchhammer 2 — 4 ] 28 etbzB 
Marienhütte „...| 6 — 14 57 bzB 
Minerva „4 — tr. — — 
Moritazhütte 48 0 4 1354 
OSchl, Eisenwerk. 0 1 4124 B 
Redenhütte 2 — 4 11 0 
Schl. Koblenwerk.| 1 — 4 1396 
Schles, Zinkh.-Act.] 8 7 4 189 bed 
do. St.-Pr.-Act.] 8 7 44] 98 n 
Taruowitz. Bergb. 16 0 4 | 65,90 bı@ 
Vorwärtshütte . 47 — 1 46 
Baltischer Lloyd . 0 0 4121 ba 
Bresl. Bierbrauer. ] 9 — 6 2 
Bresl. E.-Wa genb.] 3% | 6% 4 88 bza 
do, ver. Oellabr.] 8 — 4 1 83,50 B 
Erdm- Spinnerei ‚| 7 4 4 141 @ 
Görlitz, Eisenb.-B.] 0 — 14 37% 6 
Hoffm's Wag.-Fab.| 6% | 0 4 1216 
O. Schl. Eisenb,-B.| 5 2 4 1 43 etbz 
Schles, Leinenind.] 9 74 4 |] 86,50 @ 
8 Act--Br.(Scholtz)| 0 — itr. 2 
o. Porzellan] 7 0 4134 
Schl. Tuchfabrik-] ® — 4 | — 
do, Wagenb.-Aust.] 0 0 44 — 
Schl. Wow. Fabr.] 6 — 4 26 B 
Wühelmshütte MAj10 — 4 PETE 


89,50 b 
02 
78,75 bad 
60 G 
14 K 


( entfernt mit Kopf, ohne Hungercur 
[sonv. | neueſte Methode, in 2 0 
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Der XII. Breslauer Maſchinenmarkt 
wird abgehalten am 8., 9., 10. Juni. (8802 
Die Markt- Commiſſion. 


Curort Gross-Ullersdorf in Mähren. 


Schwefelbad und Molkencuranſtalt in dem reizenden Theßthale, 
1200 Fuß über dem Meere, am Fuße des Altvatergebirges, ozonreiche 
Gebirgsluft. Heilwirkung der Schwefelquellen: gegen Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Skrophuloſe, chroniſche Hautkrankheiten, Nerven⸗ und Frauen⸗ 
krankheiten, Hämorrhoidal⸗ und Blaſenleiden, Neuralgien, Geſichts⸗ 
ſchmerz, Ischias ꝛc. Communication: Groß⸗Ullersdorf liegt % Stunden 
von der Bahnſtation Petersdorf⸗Ullersdorf, via Hohenſtadt, an der 
Mähriſchen Grenzbahn, von da mittelſt Poſt⸗ oder Privatwagen zum 
Curorte. Poſt⸗ und Telegraphenamt. Auskünſte ertheilt 2148] 


Die fürstlich C. Liehtenstein’sche Badeverwaltung. 


4 


Köln, 16. Mai. [Die Betriebseinnahmen der Rheiniſchen 

dn]e cil-e:eine Diebseitnahne bon 306.995 
Mark. en Mehreinnahme vom 1. Januar bis 30. April d. Jahre 
1,001,286 Mark. j 


Verein der Breslauer Colonialwaarenhändler. 
Der Feiertage wegen findet die nächſte Verſammlung 
Dinstag, den 25. Mai, Abends 7% Uhr, 
im Café restaurant ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Das Hoſpiz 
des Evangelischen Vereinshauſes in Breslau, 


0 Holteiſtraße Nr. 6/8 (Mittelportal), 

in der Nähe von vier Bahnhöfen, bietet ſtillen 

einzeln reiſenden Damen, lat und kleinere Logirzimmer & 1— 2 
Tag, 6—12 Mk. pro Woche, 18—36 Mk. pro Monat. 


f Segen Kopfſchmerz, Nerven- und Frauenleiden 
wird ſeit Jahrhunderten von den berühmteſten Aerzten und zahlloſen 
1 als wirkſamſtes Hausmittel, privilegirt von Sr. Majeſtät dem 
a; Preußen, der goldene ſpaniſche Karmeliter⸗Meliſſengeiſt 
von Maria Klementine Martin, Kloſterfrau in Köln am Rhein, Dom⸗ 
kloſter 3, alleinige Inhaberin der großen Londoner Preismedaille, angewandt. 
Auf vielfachen Wunſch unſerer hochgeſchätzten Kundſchaft nahmen dieſen Artikel 
als Kölner Specialität, ſowie das echte Eau de Cologne (Kölniſch Waſſer) 
DOT 


auf Lager. Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 7% Sgr 63 1 R 
GUARANA| 
eu | 
N 25 


650251 


eiſenden, namentlich auch 
Mk. pro 
[6204] 


Accepte und gezogene Wechiel 
creditire ſoliden Geſchäften bis 2 Tage vor Verfall. Adreſſen unter 


A. 230 an die Annoncen⸗Expedition von Auguſt Pfaff, Berlin C., 
Spandauerſtraße Nr. 31, erbeten. 1 [1951] 


Die Wirkſamkeit vieſes 
Medicaments hat ihm 
die Genehmigung der 
Académie de medicine 
15 Paris 2 — 
in einziges Pulver in 
BR. chmerzen, Diarrhoe. einem Glaſe Zuckerwaſſer 
aufgelöft, genügt, um ſofort die beftigfte Migräne zu heben, oder die Fol⸗ 
gen einer Kolik oder Diarrhoe zu beſeitigen. Dieſes Heilmittel wird in 
Schachteln zu 12 Pulpern verkauft. Um die vielen Nachahmungen zu ver⸗ 
meiden, beliebe man die Etiquette Grimault & Comp. zu verlangen. Depot 
in Breslau in der Aeseculap⸗ Apotheke. [4701] 


ſtſe e⸗Fett⸗Heringe (neue vom Frühlings- 


Fange). Prämiürt: Berlin 1873. Sofort nach dem Fange in 
einer von mir neuerfundenen pikant und wohlſchmeckenden Sauce 
marinirt und in bermetiſch verſchloſſenen Doſen verpackt, worauf 
die Temperatur ohne jeden Einfluß iſt. Ich halte jede weitere 
Empfeblung für überflüſſig, bemerke aber, daß dieſe ſeine und billige Deli⸗ 
cateſſe in wenig Jahren eine dauernde Anerkennung ſelbſt bei den höoͤchſten 
Herrſchaften gefunden bat, in Doſen von 9 Pfd. & Doſe 6 Mark, desgl. in 
feinſter Tafelbutter gebraten à 6 Mark. ene e geſalzen à 4% Mark. 
Geräucherte Heringe & Kiſte von 7 Pfd. à 4 Mark verſende gegen baar 
oder Nachnahme. uch in allen renommirten Delicateßhandlungen und 
5022 


Reſtaurationen vorräthig. 502 
H. Hüfde in Barth a. d. Oſtſee. 


ſſriener Eisen-Möbelfabrik. 


Stadt-Niederlage: Könlgsstrasse 1 (Passage). 
Fabrik u. Niederlage: Bahnhofstr. 22/24 (Locometive). 


Elegante Garten- und Zimmer-Möbel. 


Kölner Bazar — Lager der Fabrikate der Kaiſerlichen und Königlichen 
505 ⸗Choeoladen⸗Fabrik Gebr. Stollwerk, Köln, Wien, Frankfurt a. M. 

oflieferant von Preußen, Oeſterreich, England, Italien, Türkei ze. 2c., 
Breslau, Schweidnitzerſtraße 8, gegenüber der Schleſiſchen Zeitung. [6385] 


in Zöpfen oder Chignon's, verlieren 
g durch längeres Tragen die ſchöne Natur⸗ 


farbe. W. Müller, [647%] 
Damen-Eoiffeur, Breslau, Carlsſtr. 2, 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
In neuen, revidirten Auflagen sind erschienen: 


ſtellt die Farben ausgeblichener Haare 

wieder echt her und übernimmt jeden 

Auftrag für Haararbeit. 
Generalkarte von Schlesien im Maassstabe von 1: 400,000 
in. 2 Blatt (Chrom-Lithographie und, Imperial-Format) nebst 
Specialkarte vom Riesen-Gebirge im M. v. 1: 150,000 und vom 
Oberschlesichen Bergwerks- und Hütten-Revier i. M. v. 1: 100,000, 
sowie einem Plane der Umgegend von Breslau i. M. von 1: 50,000, 
entworfen und gezeichnet von dem Geh. R.-Rath im Königl. 
Handels ministerium Liebenow. Sechste Auflage. 2 Blatt, Preis 
M. 4, 60 Pf. — Auf Leinwand gezogen, in Carton Preis M. 7, 20. 
Dieselbe. Mit colorirten Grenzen. 2 Blatt. Preis M. 5, 25. — 
auf Leinwand gezogen, in Carton. Preis M. 8, 00. 
Speeialkarte vom Riesengebirge (maassstab 1 : 150,000) 

Bearbeitet von W. Liebenow, Geh. R.-Rath. 7. Aufl. In eleg. 
Carton. Preis M. 1, 60 Pf. 

Speeialkarte der Grafschaft Glatz nebst angrenzenden 
Theilen von Böhmen und Mähren ete. (Maassstab 1 : 150,000). 
Bearbeitet von W. Liebenow, Geh. R.-Rath. 6. Aufl. In eleg. 
Carton. Preis M. 2, 25 Pf. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. BG . 


Breslau, Kölner Bazar, Schweidnitzerſtr. 8, odelber der Schah Ztg. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Soeben erschien: 


Neue Lieder 


von 
Conrad von Prittwitz-Gaffron. 
gr. 8°. Elegant brochirt. Preis: M. 4. 

Sehr elegant in Leinwand gebunden mit Goldschnitt Preis: M. 6. 

Was schon beim Erscheinen der ersten Sammlung der „Lieder“ 
des Verfassers Seitens der Kritik hervorgehoben wurde: tiefer, 
innig empfundener Inhalt, in vollendete Form gegossen — be- 
kundet auch in den „Neuen Liedern“ das hohe Talent des Dichters, 
der mit Recht als Nachfolger eines Platen und Strachjwitz ge- 
rühmt wird. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken 
Roßbahnſchienn 


offerirt 


Hermann Katz in Kattowitz OS. 


Neue Petroleum-Kraftmaschinen, 


Patent Julius Hock, 


von /, 1 und 2 Pferdekräften, 
angenehmste und billigste Betriebskraft für kleine Gewerbe, Wasser- 
stationen, Bewässerung von Park- und Gartenanlagen eto. 
liefert unter Garantie für Petroleum-Verbrauch und Leistung [1771] 


Die Maschinenbau-Actien-Gesellschaft 
Humboldt in Kalk bei Deutz am Rhein. 


Fertige Maschinen können auf unserer Versuchsstation in 
Betrieb gesehen ‚werden, 


Sehlehtstranteiten, 
Syphilis, weißen Fluß, Haut⸗ 
ausſchl. und Flechten heilt ohne 
Queckſilber gründlich und in 
kürzeſter Zeit. 6090] 
Auswärtige brieflich. 
Dr, August Loewenstein, 
Albrechtsſtraße 38. 


Spetialarzt Dr. med.Meyer 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 


Todes-Anzeige. 

Gestern verschied mein werther 
Freund und Amanuensis Herr Cand. Reuſche⸗Straße 2, [6091] 
medic, [5028] verbunden mit Reſtauration, empfiehlt 

Albert Albel, ſich einer geneigten Beachtung. 
der mir seit mehr als 29 Jahren N. Gerſch. 


treu und unermüdlich seine Dienste 
Hotel Lohengrin, 


eleistet hat. Sein ehrenwerther 
63a RNicolaiſtraße 68a. 


Ae seine n keit 
in Erfüllung seiner Pflichten sichern h ) 

Neue ſolide Einrichtung. [6805] 
Gute Betten — billige Preiſe. 


— ein unvergessliches Andenken 
Oscar Kattge. 
Penſionare 


Breslau, den 16. Mai 1875. 
Dr. Schweikert. prakt. Arzt, 
welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden p. 1. Juli c. freundliche Auf⸗ 


Stadt-Theater. 
nahme. Näheres Ring 52 bei F. 


Hotel zum Schwert, 


of Dr. Sanßsgſs 


2 


I Aus,, 
ag 
4 


28 


BIg-E90 


oe. 


Dinstag, den 18. Mai. Zweites Gaſt⸗ 
ſpiel des Kammerſängers, Hrn. Fran; 
Diener und erſtes Gaſtſpiel des 
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TTTVTTTFCCPC Geecis, ann Geultant E33 BARF 5 

ten.“ Große Oper mit Tanz in 5 undi eee ee 2 8 * 

Akten von Scribe. Muſik von Mever⸗ Gründlichſte Erlernung e eee fa ren Wen Be e 

bern: ni Der gran 1575 der „ „ 68471 (handlung erfolgt nach den neueiten n oder übelriechen« 
mite, ben 8. Wel. Gap e doppelten Buchfü ung Wen ee ee deer ee 

Herrn Paetſch, vom Stadttheater 3 illel Carls ne ’ = 2. v. Staate conceſſio⸗ beſtens empfohlen. Besondere Wohl⸗ 

in Berlin. Bei ermäßigten Prei⸗ W Vorderhaus. Klinik nirt. Gründl. Fall SER 7 Jaden f f 


hartnäckigſter 
von Syph., Geſchl.,, Blaſenkr. Pollu⸗ 
tionen, Schwäche ꝛc. Dirigirender Arzt 


ſen: „Wallenſtein's Tod.“ Trauer⸗ 


3 1, 2 und 
ſpiel in 5 mae von Friedrich Mark in der 6 


06 
Mobren⸗Apot 2 


v. Schiller. llenſtein, in - t 
Besch eee, e Prß. 2 tig. Lo oje Dr. Rosenfeld, Berlin, Kochſtraße 63. in Frankenſtein in Schleſien. 

Lobe - Theater. nb zahle br Viertel 8 &hir. Fach brieſlh, obne Berufs f. Karre in, Wredlau in der 
r. A 18. nen ⸗ P r 

0 0 Theater. Auswärts erb. pr. Poſtmandat. Pı ospecte gratis hißerftraße . Neue Schweid⸗ 


Dinstag „Ehrliche Arbeit.“ 


Gebr. Roesler’s 
Etablissement. 


Täglich 


Großes Concert 


‚unter Leitung 16609 
E Berg 16: BOPE: 


Zoologiſcher Garten. 
Täglich geöffnet. [6556] 


Jeden Bandwurm 


J. Juliusburger, 


Ein tüchtiger Verkäufer, der die 

Band⸗ und Poſamentier⸗Branche 

genau kennt, findet vom 1. Juli ab 

dauernde Stellung bei 6673] 
Julius Wiener, 

Landeshut in Schleſien. 


Meſſergaſſe 1, 


Ecke Neumarkt, iſt ein großes Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 2. Juli zu beziehen. 
Näheres im Liqueurladen daſelbſt. 


Carlsſtraße 8, Ecke Königäftrafe, 
ein Laden zu vermiethen. 


ür Bruft: und Aſthma » Leidende, 
I Walder Vorſchrift zubereitet, 
ſind wieder auf Lager und werden 
nach auswärts gegen Sl ber von 
Thlr. 1. 15 Sgr. pr. 100 St. verſandt. 


Sachs 


en⸗En ros · u. Detail eſchäft, 
Eigagſeue,Gkaupenſtraße 7. ft 


Ein Kellner mit Caution 
t unter ſoliden Bedingungen bald 
tellung. Gefl. Offerten unter No. 65 
Briefkaſten der Bresl. Big. [4903] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck ven Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Breslau, Noßmarkt Nr. 8. 


Aſthma⸗ Ae 


ücht. gepr. u. nicht gepr. Erzie⸗ 
herinnen, Kindergärtnerinnen und 
Bonnen empfiehlt pr. ſofort u. pr. 
1. zul Frl. Döring (gepr. Lehrerin), 
Kloſterſtraße Te. (H 21630) [6894] 


SHE EEE Fe ei 
Gi Annaberger Poſamenten⸗ und 
Spitzen⸗Haus ſucht für Breslau 
einen mit dem Artikel und der Kund⸗ 
ſchaft ganz vertrauten [6125] 


Vertreter. 
Adreſſen sub P. 8. Hotel „Goldene 
Gans“ erbeten. 


St. Ausw. briefl. 
Oſchatz, Vorwerksſtr. 18, part. 
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